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Macdonalds Dank an die Station
Der englische Sozialismus als politischer Faklor ausgeschaltet.

H . London, 28. Okt . (Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse" .)
Premierminister Macdonald ist sofort nach seinem großen per¬
sönlichen Wahlersolg in Seaham im Flugzeug in London wiever
eingetroffen und hat sich an seine amtliche Arbeit begeben . Als
erstes verfaßte er eine Dankrede an die Nation , die jetzt
veröffentlicht wird . Darin wird die Mehrheit bei den Unterhaus-
wählen als einzigartiges Ergebnis bezeichnet . Diese Mehrheit müsse
die ganze Welt von der Tatsache überzeugen, daßwilligeHände
und ergebene Herzen , wenn immer England um Hilfe rufe,
leidenschaftlich entflammen würden . In einem kleinen Worte oer-
rät der Premierminister sein Gefühl über den erstaunlichen Sieg .
Er nennt ihn „verwirrend " und bittet das Volt um Geduld und
Vertrauen. Dann fährt er fort :

„Wir riefen zu einem Beweis der nationalen Einigkeit
«uf , und das Echo übertrifft die Träume selbst derer unter
^ns , deren Begeisterung am größten war . Meinen politischen Freun-
^ n . die so große Verluste erlitten haben , und besonders denen, die

mit unbegrenztem Glauben und Mut hinter unseren Aufruf
'" Uten und unseren Sieg anschwellen ' ießer , gebe ich die Versiche-
*U"8 , daß unser Triumph ' n keiner Weise die Nicht --
Pachtung der Interesse, : und der Gesichtspunkte
® e * arbeitenden Klasse bedeuten wird . Die Zahlen be-
weisen , daß ein großer Teil v ^n ihnen sich unserem Ausruf keineswegs
taub erwiesen hat und daß sie deshalb mit anderen Volksklassen den
gestrige» Triumph teilen .

"

331 Sitze sür die Nationalregierung
Am Mittwoch gegen 22 Uhr lagen 608 Wahlergebnisse vor.

Für die Nationalregierun» :
Konservative 471
Nationale Arbeiterpartei 14
Simon-Liberale 23
Samuel-Liberale 37
Nationale Unabhängige 3

Insgesamt 551
(Segen die Nationalregierung:

Arbeiterpartei 48
Lloyd -George-Liberale 7
Sonstige 2

Insgesamt 57
Sie Konservativen gewinnen 207 Sitze .

Irbeiterpartei verliert 232 .
Macdonald wiedergewählt .

die

Ministerpräsident Macdonald ist in seinem alten Wahlkreise
Seaham wiedergewählt worden. Er erhellt 29 787 Stimmen ,
sein Gegner , der Ärbeiterabgeordnete Eozton , 23 72g Stimmen und
der Kommunist 677 Stimmen.

Auch der Sohn des Premierministers Macdonald , der Unter -
staatssekretär Malcolm Macdonald , hat seinen Gegner von der
Arbeiterseite mit großer Mehrheit in Nottingham schlagen können .

Die unabhängigen Liberalen , die zur Opposition ge-
hören , können sür sich den Erfolg verbuchen , daß

auch Lloyd George wiedergewählt
worden ist und seine Tochter einem Arbeiter seinen Sitz abgerungen
hat . Non den Ministern der Nationalen Regierung ist O r in s d y-
Gore mit merfacher Mehrheil zurückgekehrt . Der bekannte Forst-
mann Lord Burghley und der Brigadegeneral Spears , der
sich durch seine Propaganda für die Franzosen bekannt gemacht hat ,
sind als Konservative ins Parlament eingezogen.

Die Kommunisten erhielten in einigen Fällen überhaupt
keine Stimmen , in anderen nur wenige hundert . Der Abgeordnete
Kennworthy ist in Hull mit einer Mehrheit von 3000 Stimmen
von seinem konservativen Gegner geschlagen worden. Der frühere
Minister von Indien , Wedgew o od - Benn ist auf dem Schlacht-
feld geblieben, auch der bekannte Abgeordnete Ernest B e v i n . Der
frühere sozialistische Kabinettsminister Attlee ist einer der weni -
gen führenden Sozialisten , die in das Unterhaus zurückkehren . Der
bekannte unabhängige Arbeiterparteiler M a c t o n ist wiedergewählt
worden . Dagegen ist der Fraktionsführer der Unabhängigen Ar-
beiterpartei, Fenner Brockway geschlagen worden. E hur ch j l l
war in seinem Wahlkreise mit rund 20 000 Stimmen Mehrheit er¬
folgreich. Auch der Erziehungsminister Sir Mac Lean ist
wiedergewählt worden.

Bisher sind 12 weibliche Abgeordnete gewählt , von
denen acht Neuankömmlinge im Unterhaus sein werden. Mit Aus -
nähme der Tochter Lloyd Georges , die zu ihrem Vater hält , sind die
weiblichen Abgeordneten sämtlich konservativ.

53 Kandidaten haben somit den hinterlegten
Betrag in Höhe von 150 Pfund verloren , da sie nicht
genügend Stimmen aufbrachten. Unter ihnen befinden sich vierzehn
Kommunisten . 16 Kandidaten der „Neuen Partei " Sir Oswald
Mosleyŝ und neun Sozialisten .

Die Frage ist nun , wie lange eine nationale Regierung ,
in der die Kräfte derartig ungleichmäßig verteilt sind , Bestand haben
kann. Der kritischste Zeitpunkt wird eintreten in dem Augenblick ,
wo zwischen Protektionisten und den übrigen Mitgliedern des Kabi¬
netts Macdonald Differenzen über das Ausmaß schutzzöll -
nerischer Maßnahm en entstehen werden . Denn dieses sen¬
sationelle Wahlergebnis stellt nicht nur ein unwiderstehliches Auf-
begehren des englischen Patriotismus dar , der sich in seinem Stolz
durch die Ereignisse der letzten Monate verwundet fühlte , sondern
es ist auch der erfolgreichen schutzzöllnerischen Propa¬
ganda in weitesten Volkskreisen zu verdanken. Man bedenke , daß
Lloyd George , der allgewaltige Diktator des Weltkrieges , als
Haupt eines Haufleins von sechs oder sieben Abgeordneten , die sich
noch dazu zur Hälfte aus seiner Familie zusammensetzen in das
Unterhaus zurückkehrt , und zwar nicht zum mindesten deshalb , weil
er ai ' s das falsche Pferd, nämlich den Freihandel, setzte

Eine besonders interessante Nebenerscheinung der Unterhaus-
wählen ist noch zu registrieren . Es gelang nämlich den Mitgliedern
des sogenannten radikalen Flügels der Arbeiterpar -
te ^ der Spitze Maxton. Brown. Buchanan und Mac Eovern ,

sich züm Teil mit großen Mehrheiten in ihren schottischen Distrikten
zu halten . Während also die Führung der Arbeiterpartei, die sich
in den Mitgliedern des letzten Arbeiterkabinetts verkörperte , mit
einer Ausnahme entthront wurde , haben sich die Radikalen
behauptet . Man wird in ihnen unter den obwaltenden Ver-
Hältnissen die künftige Führung der Arbeiterfraktion
im Unterhaus erblicken müssen . Das ist eine Erscheinung, die
der tieferen Bedeutung nicht entbehrt . Sonst aber ist zu berück-
sichtigen , daß die rein kommunistischen Kandidaten
Moskauer Prägung nicht einen einzigen Sitz erringen konn-
ten . Im allgemeinen erhielten sie lächerlich geringe Stimmen-
zahlen. Man kommt an dem Urteil nicht vorbei , daß der reine
Sozialismus als politischer Faktor fürs erste in
England abgewirtschaftet hat .

Die Unruhen aus Cypern .
Staatliche Salz - und Getreidespeicher eingeäschert.

★ London, 28 . Okt . (Funkspruch.) Auf der Insel Cypern dauern
di« Unruhen noch weiter an . Zn Boghaz und in Famagusta
wurden die dortigen der Regierung gehörenden Salz - und Ge -
kreide Speicher niedergebrannt . Im Innern des Landes haben
aufständische Eypr-' oten eine Reihe von Brücken nieder -
gerissen , Te egraphen- uitd Telephondrähte zerschnitten und die
Stationen ausgeraubt und angezündet.

Japanische Bedingungen
sür ein Rüstungsfeierjahr .

Tokio, 28 - Okt. (Funkspruch .) Wie amtlich mitgeteilt wird , hat
die japam che Regierung beschlossen, dem Verschlag des Vö kerbundes
für ein Rüstuirgsfeierjahr zuzustimmen , jedoch mit der Ein -
schränkung daß bereits gebilligte P ' ä ie davon nicht betroffen
werden. Ferner wird zur B .dingung gemacht, daß all » Nachbar¬
staaten Japans diesem Völterbundsvor . chlag zustimmen.

Der deutsch -schiveizerische Handelsvertrag :

Unannehmbare Forderungen
Die Schweiz verlangt Zollkonlingente / Der Gegenwert für deutsche Waren

soll an die Schweizer Nationalbank bezahlt werden.
* Berlin, 28. Okt . (Funkspruch.) Deutschland hat am Mitt-

woch in einer Mitteilung an Bern die Forderungen der schweizer!-
schen Regierung aus Einführung bestimmter Zollkonti -
gente im Handelsverkehr zwischen den beiden Ländern a b g e -
lehnt .

Die deutsche Regierung steht grundsätzlich aus dem Standpunkt ,
daß die ausländischen Schulden und sonstigen Ver -
pslichtungen nur mit Hilse der Ausfuhr abgedeckt
werden kon « en . Bemerkenswert ist in diesem Zusammenhang
die schweizerische Forderung , das, die Beträge für deutsche
Warenlieferungen nach der Schweiz nicht an die deutschen
Gläubiger , sondern an die schweizerische R a t i o n a l b a n k
bezahlt werden sollte ». Aus diese, » Fonds bei der schweizerische»
Nationatbank sollten dann die Summen zur Befriedigung von
schweizerischen Gläubigern aus Warenlieferungen nach Deutsckland
und serner die Beträge zur Befriedigung von schweizerischen
Finanz gläubiger » verwendet werde» . Lediglich der Rest
war sür die Befriedigung der deutschen Gläubiger aus dein Wege
über die Reichsbank gedacht .

*
m . Berlin, 28. Okt. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung .) Die seit langen Monaten im Gange befindlichen Handels-
politischen Verhandlungen mit der Schweiz sind jetzt in ein k r i t i -
sches Stadium eingetreten , das ernste Befürchtungen für die
Zukunft der deutfch - schweizerischen Handelsbeziehungen gerechtfertigt
erscheinen läßt . Die Schweiz , die darunter leidet, dag die deutsche
Einfuhr wesentlich größer ist als ihre Ausfuhr nach Deutschland,
war mit dem Vorschlag gebundener Kontingente hervor -
getreten , in der Form , daß innerhalb des Rahmens des Handels -
Vertrags der deutschen Einfuhr nach der Schweiz bejlimmte Kon-
tingente zugesichert werden sollten , ebenso umgekehrt aber auch der
schweizerischen Einfuhr nach Deutschland, vornehmlich aus dem Gebiet
der Uhrenindustrie . Dazu kam aber die Schweiz in den
letzten Tagen noch mit ihren viel weitergehenden fmanz .ellen For¬
derungen . daß die Schweizer Empfänger deutscher Waren ihre Be-
Zahlungen an die Schweizer Natwnalbank gelangen lassen sollten .

Eine unmögliche Forderung , die jeden normalen Warenverkehr still -
leat weil unter solchen Umstanden kein deutscher Fabrikant mehr
nach der Schweiz importieren würde , wenn er Gefahr lauft, daß die
Be,abluna dafür an andere geht.

Aber auch grundsätzlich ist der Weg der von der Schweiz in
Aussicht genommenen Kontingentierung kaum gangbar Wir leben

mit der Schweiz in Meistbegünstigung . Alle Länder , mit
denen wir im gleichen Vertragsverhältnis stehen , würde,i ähnliche
Forderungen stellen , mit dem Ergebnis, daß unser Export stark ge°
drosselt wird . Das Reichskabinett hat deshalb die Forderung der
Schweiz endgültig abgelehnt . Man muß unter diesen Umständen
damit rechnen , daß die Schweiz am 1 . November den Handels -
vertrag mit dreimonatiger Frist kündigt , braucht
deshalb aber noch nicht bereits an den schlimmsten Fall eines
Handelskrieges zu denken . Die Verhandlungen , die bisher geführt
wurden , hatten lediglich den Zweck, eine Kündigung des Handels -
Vertrages selbst zu vermeiden . Es bleibt noch eine Frist von drei

Monaten, um den gekündigten Vertrag in anderer Form wieder zu
erneuern .

Wie wir hören , hatten die Schweizer dem deutsche» Gesandten
Mütter und de », Deles,ationssiil>rcr Posse einen hart an ein
Ultimatum streifenden Borschtag über die Beilegung der ent-
standencn Schwierigieite » «eiiiacht. Sie verlangten , das, zunächst
über 20 Positionen des Handctsvertrages, namentlich über Holz -
und Kon ŝetiionswaren . gesprochen würde . Dabei wollten
sie uns nur Kontingente zugestehen , die weit unter der bisherigen
deutschen «» iniuhrzisier liegen. Was wir über das Kon . ingeut hin-
aus einsühren , sollte durch H o ch s ch u tz z ö l l e praktisch wieder ab-
gedrosselt werden, lieber diese 21) Positionen sollte bis zum Sonn-
tag Klarheit sein . Kommt keine Einigung zustande, wollten sie de»
Handelsoer rag kündigen, wird ein Einvernehmen erzielt , dann sollte
über weitere 100 Positionen des Vertrages verhandelt werde» . Er-
gibt sich , daß der Abschluß eines Borabtommens hierüber unmöglich
ist, dann sollte » die Schweizer de» Vertrag im Dezember kündige».

Die Reichsregierung , die über das Verhalten der Schweizer
außerordentlich verstimmt ist , hat a b g e l e h n t . Sie hat vor allem
auch deswegen eine Ablage erteilt, weil die finanzielle Angelegen-
heit noch stark an die Konfiskationspolitik unserer Gegner
im Kriege erinnert. Die Schweizer sind sich offenbar über die Be-
deutung ihrer Handlungsweise nicht im Unklaren . Kündigen sie
den Vertrag unter Aufrechterhaltung ihrer Bedingungen , dann dürf-
ten sie erleben können , daß die deutschen Reisenden ihr
Geld nicht mehr nach der Schweiz tragen und daß auch
die deutschen Kanioinhaber , die ihr Geld in der Schweiz anaeleqt
h' ben . Massenkündigungen vornehmen , weil die Schwei ? durch ibr
Verhalten zu erkennen gegeben hat . daß die deutschen Gel -
der bei den schweizerischen Banken vor einer Be -
schlagnah m e nicht mehr sicher sind .

Grandi an Brüning.
* Berlin. 28. Okt. (Funkspruch.) Der italienische Außenminister

Grandi hat an den Reichskanzler Dr . B r ü n i n g folg . ndes Teie-

" ^° "^
Be !m

^
Verlassen deutschen Bodens möchte ich auch im Namen

meiner Frau Eucr Ex ellenz meinen lebhaftesten Dank für d ê uns
gewährte austeraewöhnüche Gastlichkeit und für den uns mit !0 viel
H rzlichkeit und im Geiste aufrichtiger Fre^ndsch.ift bereiteten Em-

pfanq meinen herzüMen Dank erneuern . Ich habe d°e feste Ueber-

.nuMna daß die Atmo,phare der yerzlichkelt in der
un er Meinunasausiausch über die v r ĉh.edenen wichtigen Probleme
des aeae■wärmen Augenblicks stattgefunden hat , nicht nu» die frei nd
rchafr ichen Begebungen Wethen unseren beiden Ländern fordern
fcndern auch zu jenem Werk vertrauensvollerjnmnauoi a er Z u¬
kam m e n a r b e i t be ^ rag--n werde von fr *<m die Volker die sicheren
Voraus ekunaen für eine dauernde Wob fabri erwarten "

Der Reichskanzler hat mit nachstehendem Telegramm er-
widert '

Aus den herzlichen Abfchiedsworten, die Eure Exzellenz die Lie -
benswürdiqkeit hätten , beim Verlassen deutschen Bodens an mich zu
richten er ' ehe ich zu meiner freudigen Genugtuung , daß der Aufent¬
halt in Berlin Eure Exzellenz von der Aufrichtigkeit und
5, e r z l i ch k e i t der Gefühle erneut überzeugt hat , die dem großen
italienischen Valk in Deutschland entgegengebracht werden. Auch ich
bin der Auffassung, daß unsere offene Aussprache nicht nur der
Festigung unserer freundschaftlichen Beziehungen dienlich fein wird ,
die zwischen unseren beiden Ländern bestehen , sondern darüber hinaus
auch die Atmosphäre internationalen Vertrauens
zu schaffen geeianet ist , in der allein die großen Probleme der Gegen -
wart ihrer Lösung zugeführt werden können. Ich darf bitten , auch

Ihrer Exzellenz, Frau Grandi noch einmal meinen Dank für die
große Freude zu übermitteln , die sie uns durch ihren Besuch berci
tet hat ."

Will Laval Annäherung ?
B . Paris , 28. Okt . ( Eig . Drahtbericht der „Badischen Presse" .)

Laval hat an Bord der „Äsle de France" dem Vertreter der Agentur
Radio eine ähnliche Erklärung übergeben wie jene , die er dem Ver-
treter der United Preß machte . Er kündigt darin an . daß er der
Kammer die Ergebnisse der Washingtoner Konferenz vorlegen werde.
Dies werde der Kammer Gelegenheit geben, entscheidende Maß-
nahmen zu ergreifen , damit ohne allzu gro >? e Opfer für
Frankreich die Wieder aufrichtung Europas ge¬
sichert werde . Der französische Ministerpräsident ist überzeugt,
daß der erste Abschnitt aus diesem Wege eine enge Annäherung
zwischen Deutschland und Frankreich sein müsse.
Europa müsse diese günstige Gelegenheit ergreifen . Aber zu diesem
Zwecke müsse es das System der nationalistischen Politik auffleben
und zum allgemeinen Wohl seinen Blick über die Grenzen hinaus
richten.
Der deutsch -französische Wirtschaftsausschuß

m . Berlin, 28. Okt . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Der Generalsekretär der französiichen Abteilung des deutsch-
französischen Wirtschaftsausschusses, C o u l o n d r e , ist am Mittwoch
für einen Tag in Berlin gewesen , um mit dem deutschen General -
sekretär Ritter die Vorbereitungen für den Beginn der Arbeite »
des deutjch -französischen Wirtlchaftsauslchusses zu treffen . Dabei sind
nicht nur die technischen Seiten des Programms, sondern auch die
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um die I
L' I

ersten materiellen Fragen besprochen worden ,Arbeiten des Ausschusses vorzubereiten und möglichst zu beschleusnigen . Als Ergebnis darf festgestellt werden , dag innerhalbder nach st en 14 Tage der Ausschuß einberufenwerden soll , sobald sich die Entwicklung einigermaßen übersehen
layt . Dazu soll aber vorläufig noch die Rückkehr
Ministerpräsidenten abgewartet werden .

des französischen

Vertrauensvotum für öie wirtschaftsparteiliche
Reichstagsfraktion .

* Berlin , 28. Ott . (Funkspruch .) Der Reichsausschuß der
Wirtschaftspartei ist am Mittwoch mittag im Reichstag zu-
sammengetreten um zu der Haltung der R e i ch s t a g s f r a k-
tion bei den legten Abstimmungen im Reichstag Stellung zu neh-
inen . Der Reichsausjchußsttzung ging eine s i g u

'
n g der Reichs -

tagsfraktion voraus , in der die politi
'
chz Lage noch einnial

durchgesprochen und tri« ReichsarsschußsiMng vorbereitet wurde . In»er S ^ung des Reichsaus '
chusses berichtete

'
zunächst der Vorsitzendeder Reichstagsfraktion . Abgeordneter Wollnth . An der Reichs -

ausfchußsttzung nehmen sämtliche Wahlkreise , auch die sächsischen , teil
Der Parleifiihrer Dr . Bredt ist wegen Krankheit nicht erschienen .

lieber die Sitzung wird folgender Bericht ausgegeben :
.Der aus allen Teilen des Reiches stark besuchte Reichsaus -

schuß der Wirtschaftspartei nahm in seiner Sitzung am MittwochKenntnis von den Gründen , die dir Haltung der Reichstagsfraktionbei den Abstimmungen im Reichstag bestimmt haben . Er überzeugte
sich, das, die Haltung der Reichstagsfraktion von der Rücksicht aufdie weltpolitische , innenpolitische und die wirtschaftliche Gesamt -
läge vorgeschrieben war . Der Relchsausschuß erwartet , daß die
Fraktion ihre Bemühungen um die Bildung einer von
allen nationalen Kräften des Volkes getragenen
Regierung fortsetzt und ' sichtbare Maßnahmen zur Belebungder schwer darniederliegenden deutschen Gesamtwirtschaft durchseht .Die Abstimmung ergab bei einer Stimmenthaltung , daß der Reichs -
tagsfraktion das volle Vertrauen für ihre Haltung , bei der
sie das Vaterland über die Partei stellte , ausgesprochen wurde ."

Die Durchführung der Vorstadt-Siedlung.
—- Berlin . 28. Okt . Amtlich wird mitgeteilt :
„Der R e i ch s k o m m i s s a r für die vorstädtische Kleinsiedlung

hat am Mittwoch seine Tätigkeit aufgenommen . Die Richtlinien
für die Durchführung der vorstädtischen Kleinsiedlung und die Be -
reitstellung von Kleingärten für Erwerbslose werden sofort nach
Fertigstellung verössentlicht werden . Die Aufstellung der einzelnen
Siedlungspläne wird im Interesse möglichster Beschleunigung des
Verfahrens durch die Geineinoe n und Gemeindeverbände
oder die von diesen beauftragten Siedlungsgesellschaften , in deren
Händen auch die Auswahl der Siedler liegt , erfolgen . Es liegt des -
halb im Interesse aller Beteiligten , sich nicht unmittelbar an den
Reichskommissar . sondern an die vorgenannten Behörden zu wenden ,denen die Richtlinien für das Verfahren baldigst zugehen werden ."

Das Kiisswerk für Oppau.
Eine Ehrenrettung des bayerischen Innenministers

TU . München . 28. Okt . (Funkspruch . ) Der bayerische Innen -
minister erwiderte am Mittwoch vormittag im Versassungsausschußdes Landtages auf die nationalsozialistischen Behauptungen von a n -
geblichen Unregelmäßigkeiten bei dem Hilfswerk
» ür Oppau . Der Minister stellte fest, daß weder er als Staats -
kommissar irgendwelche Ehrengeschenke angenommen habe , noch den
ihm untersteheirden Staatsbeamten etwas gewährt worden sei . was
als Durchstecherei bezeichnet werden könnte und das Licht der
Oeffentlichkeit zu scheuen hätte . Soweit Zulagen und Grati «
fikationen an Beamte gewährt worden seien , sei alles mit
rechten Dingen zugegangen und mit Billigung und unter Verantwor -
tung des Staatskommissars geschehen. Als ganz haltlos bezeichnete
der Minister die Bebauptung . daß irgendwie öffentliche Gelder
zweckwidrig vergeudet worden seien , denn öffentliche Gelder hätten
damals überhaupt keine Verwendung gefunden . Es handele sich aus -
schließlich um Gelder der Badischen Anilin - und Soda -
» a b r i k. die unter deren Kontrolle ausgegeben worden sind . Es
könnte auch keine Rede davon kein, daß etwa die Anilinfabrik in
irgendeinem Fall Staatsbeamte durch Gelder bestochen oder ge-
schmiert hätte . Beim Abschluß de? ganzen Baubetriebes in Oppau
hätten sämtliche Beamten und Angestellte des Hilfswerkes Ehren «
spenden in Form von Geldbeträgen von der Badischen Anilin -
fabrik erhalten , da diese ein berechtigtes Jnjeresse an dem schnellen
Wiederaufbau gehabt habe . Es wäre schäbig gewesen , wenn die
Fabrik den Leuten am Schluß nicht ein kleines Geschenk gegeben
hätte .

Zusammenfassend erklärte der Minister , daß von den Verdächti »
gungen und Beschuldigungen nichts übrig bleibe . Kein Pfennig

öffentlicher Gelder sei vergeudet oder zweck -
widrig verwendet worden . Aber auch die Gelder der
Anilinfabrik seien durchaus sachgemäß und wirtschaftlich verwendet
worden .

Lokaltermin im Lübecker Krankenhaus .
* Lübeck, 28 . Okt . (Funkspruch .) Im Ealmette -Prozeß fand

heute der Lokaltermin im Allgemeinen Krankenhaus « statt . Es
wurden sämtliche Räume des Laboratoriums in Augenschein genom -
men . Dabei erklärte Professor Deycke die Technik der Herstellung

von Kulturen und die Anlage der Brutschränke . Die Schwester und
Professor Deycke bezeichneten es als unmöglich , daß eine Kultur im
Brutschrank infiziert worden sein könne Bei der Besichtigung kam
es zu erregten persönlichen Zusammenstößen zwischen
Dr . Much und Professor Dr . Kalle . Letzterer stellte die Frage , ob
nicht ein Protokollbuch geführt worden sei . was Dr . Deycke verneinte .
Schließlich kam aber eine ganze Reihe von Aufzeichnungen zum Vor »
schein, in denen die Schwester die Kontrolle der BEG -Kulturen genau
vermerkt halte . Das Gericht beschloß, dieses Protokoll -Material
sicherzustellen.

Werkspionage beiI . G. Farben
Waffen -, Material- und Planfunde bei einem kommunistischen Betriebsrat.

* Halle , 28. Okt . (Funkspruch .) Wie das Polizeipräsidium
Halle mitteilt , wurden am Dienstag vier bei den I . G . Farben -
werten in Vitterfeld beschäftigte Personen wegen Verdachtes der
Werkspionage festgenommen .

2m Zusammenschlug mit der Werkspionage fand am Mittwoch
vormittag bei dem Kominunisten G r u b e r in Dueben eine Haus -
suchung statt . Auger Militäraewehren wurde eine Un -
menge Munition und Handgranaten sowie « in umfang -
reiches , aus den 3 . G . Farbenwerken stammendes Diebesgut
vorgefunden . Weitere Ermittlungen sind im Gange .

Wie hierzu noch weiter aus Leipzig gemeldet wird , sind bei
Gruber auch Pläne und Aufzeichnungen gefunden worden ,die unzweideutig Werkspionage für Sowjetrußland er -
kennen lassen . Gruber gehört « dem Betriebsrat der I . G . Farben
in Bitterfeld an . Es sind in seinen « Hause auch Leitungsdrähte ,Gummikabel und viele andere bei der 2 . G . Farben gestohlene
Gegenstände beschlagnahmt worden , die allem Anschein nach zur
Sprengung von Eisenbahnen und Staatsbauten
Verwendung finden sollten .

Die ersten Vernehmungen Grubers und anderer kommunistischer
Mithelfer werden von dem Halleschen Oberstaatsanwalt Dr .
Luther geleitet .

Vorbereitung zu Sprengstvffanfchlägen.
* Berlin , 28. Okt . (Funkspruch .) Bei der Durchsicht des bei den

kommunistischen Funktionären beschlagnahmten Materials wurden
u . a . auch Zusammenstellungen zur Sprengung vorgesehe -
ner Straßen - und Eisenbahnbauten vorgefunden . Es
handelt sich um zwei starke Bücher , die in mehreren Exemplaren
gedruckt sind . Das eine Buch enthält sämtliche Staatsbauten im
Gebiete westlich der Elbe , das «indere die Bauten östlich der Elbe .
Bei der Bezeichnung der einzelnen Gebäude und Brücken ist genau
angegeben , ob durch Minenlegen oder durch Stollengang eine
stärkere Wirkung der Sprengung verursacht werden kann .
Ate Terrorgruppen

in Gelsenkirchen.
TU . Gelsenkirchen . 28 . Okt . ( Funkspruch .) Der Mord an dem

Polizeioberwachtmeister R i e d e r w e r f e r in der Nacht zum Mon -
tag hat ein « schnelle Aufklärung gefunden . Der Gelsenkirchener
Kriminalpolizei ist es gelungen , fünf Funktionäre der KPD .und Mitglieder einer Terrorgruppe als Täter zu er -
Mitteln . Drei der Täter konnten bereits festgenommen werden ,während zwei darunter der L>aupU ^ter K l o h s . noch flüchtig stnd .Die Ermittlungen haben er «eben , daß an , Sonntag abend » ine grö¬
ßere Zahl von Mitgliedern der Kommunistischen Partei und des
Antifaschistischen Kampfbundes , m kommunistischen „Volkshcim " ver¬
sammelt war und daß von dort aus planmäßig Patrouil «
l e n g ä n g e in die Stadt unternommen wurden , um polizeiliche
Gegner zu „beobachten "

. Klohs verteilte an kommunistische Funk -
tionäre Armeepistolen und zog mit mehreren Leuten unter
Absingen kommunistischer Lieder auf die Straße . Dabei kam es zuden Vorgängen , wobei der Oberwachtmeister bei der Feststellung der
Ruhestörer durch fünf Schüsse tödlich verletzt wurde . Durch Zeugen
ist einwandfrei festgestellt worden , daß auch von den übrigen Kom -
munisten auf den am Boden liegenden , schwer ver -
letzten Polizeibeamten noch zahlreiche Schüsse ab »

e g e b e n wurden und dag bei der Verteidigung des zweiten
olizeibeamten zwei Kommunisten verletzt wurden .

Von den Kommunisten , die die Flucht ergriffen , wurden die
Waffen verpackt einer Frau in Gelsenkirchen - Heßler als „Weih -
nachtspaket " zur Aufbewahrung übergeben . Die Frau gab das

Paket einem Freunde weiter , der es im Keller feiner Wohnunz
unter Kohlen vergrub . Der Polizei gelang es , die Waffen und
2 U 0 Schuß Munition aufzufinden .

„Rote Polizei" in Bremen .
* Bremen , 28. Okt . (Funkspruch .) Die Polizeidirektion teilt

mit : Am 24 . Ottober wurde in Hemelingen ein « mit Karbid
gefüllte Flasche von der Straße aus durch das Fenster in die Woh »
nung eines Oberlandjägers geworfen , wo sie mit lautem Knall explo -
diene . Ihre Splitter beschädigten die Wohnungseinrichtung . Drei
im Zimmer anwesende Personen kamen unverletzt davon . Ein »
zweite Flasche gleicher Art flog gegen die Gartenmauer . Die Spure «
der Täter führten nach Bremen . Die Ermittlungen der Polizei er -
gaben , daß mehrere Kommunisten als Täter in Frage kom¬
men , die einer Gruppe angehören , die sich unter der Bezeichnung
„Rote Polizei " zum Ziel gesetzt hvt . sich durch derartige An -
schlage an Polizeibeamten zu rächen und leitende Beamte bremischer
Behörden durch Anschläge unschädlich zu machen . Zu den Aufgaben
dieser Organisation gehört es weiter , unsichere Parteigenos -
s e n z u b e s e i t i g e n . Bei den in den frühen Morgenstunden
durchgeführten Verhaftungen gelang es ein «m der Täter in Hemds -
ärmeln und barfuß zu entfliehen . Er verletzt « mit einer Pistole
ein «n Polizeibeamten und zwei Zivilisten leicht und könnt « dann ,
nachdem er durch einen Bauchschuß verletzt war , festgenommen
werden .

Tages -Anzeiger .
lSiäiieres siebe im Inseratenteil .»

Donnerstag , den 29. Oktober .
Sandestbratir ' ..Edelwild "

, 20—"22 Uhr .tfolnfTcuin: BarielS -Pronramm mit 5tnrl Scherber . Uhr .Haudelötammer ttlarlftr . 10) : ^ ortraa von R . Syrina „Der kürzest«We« , ur eigenen Uahrbeit "
, 20 Uhr .

Konzertsaal der Bad . Hochichule für Musik : Vortrag Waltber Howardüber „die Kunst des Lernens "
. 2« Uhr .

Sreireliglöse Gemeinde : KSerbevortragSabend mit Bortriiaen von Prof .Tr , Arthur Dreine und LandeSpre -diaer G . Ellina im Rest . „Tötet
Jabre ^ zeilen "

, 20 Uhr .
gaff « holtet : Gesellscka ^tS -Tan ».

off « Cbeon : Zonderkonzert van Otto PinkuS -Langer , 20.30 Uhr .
Kaffee des Westens : Uabarett mit Norberi Stein . ^ttassee-Lavarett Roland : Tanz -Tee mit Zoha Bäk « , IS Uhr : abend »

Elite -Programm .
Siesideû ^ ichliviet« : Bomben an ! Monte Carlo .PalaK -t.' icht!vicIe : Der lächelnde Leutnant .K<i»audnra : Der lächelnde Leutnant .Univn - Theater : Da » lockende ijicl ; iBcipnxrrntnm .<Äl»ri »- Patast : Dirncntragödic ( Zwilchen Nacht und Morgen ) : Beipro »

ata mm .Namwcr -Lichtlvtele! Der Schrecken der Garnison : Bctvrogramnr .

auf Grund günstig « ,
FabrlklagerkBute In
Daman - und Harran
Trikotagen

dichte, feinfäd. Kunsisei- M 4% B?
dendecke , m . Futterflausch

— wmm—Sonderangebot
Damensch ' iipfer
Damenschlüpfer - .95
Prinzessröcke Kunstseide mit Baumwolle , M «

warm getlauscbt . . . . . I ■ m &
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Karlsruher Kunstausstellungen :

Badischer Knnsloerein .
Ein paar geschlossene Kollektionen vermitteln ausgiebige und

lohnende Bekanntschaft init einigen jüngeren und älteren Künstlern .
Zuerst begegnet uns Otto L a i b l e auf dem sichern Weg eines sich
fortschreitend entwickelnden Künstlertums . Wohl sieht man die
Etappen , die er durchgemacht hat : die Impressionisten und C^zanne
find seine Lehrmeister gewesen , bis er die Fähigkeit entfaltet hatte ,
aus der Palette heraus den Raum und das Naturbild malerisch zu
gestalten . Er oerleugnet seine Lehrmeister keineswegs . Aber schon
seine kleinen Kopien nach Renoir , Delacroix . Poussin , David zeigen ,
worauf es ihm ankam : und die Pariser Landschaften an der Seine ,
die Straßen und Plätze mit ihrer Atmosphäre sprechen für die sichere
und leichte Art seines Pinsels vor allem im Aquarell . Dann kom-
men die großen Blumenstilleben mit ihrem farbigen Akkord , der mit
sensiblem Geschmack angeschlagen und durchgehalten ist : und dann
als freies Resultat der bisherigen konsequenten Bemühungen die
Pfälzer Laiidschaften des Sommers 1831 . Hier ist mit den ein -
fachsten Formen und ohne romantische Zutaten die Existenz eines
Zuftandes geschaffen , der in fich_ ruht . Der Bahnhof in Albertswei -
ler , so schmucklos und uninteressant er sein mag . wird räumlich und
bildhaft : die Dorfstraße mit ihrem Farbklanq aus blau , ziegelrot
und grün badet sich im stillen Glanz ihrer Schönheit . Zeichnungen ,
Schneelandschaften , das in Farbe und Bewegung reizvoll ? Bild
eines liegenden Mädchens vertiefen den Eindruck und bestätigen
das Urteil , daß man es in Laible mit einem Künstler zu tun hat ,dem es ernsthaft um die Kunst geht und der sich feines Weges genau
bewußt ist .

T e l l Geck aus Offenburg hat auch seinen Weg über Frank -
reich genommen : aber nicht Paris , sondern die Provence ist sein
gelobtes Land künstlerischer Offenbarung und van Gogh heißt sein
Prophet . Sein Selbstbildnis aus Arles komm: ganz dorther : doch
verliert er sich glücklicherweise nicht in das Aeußerliche der Methode
und der Mache . Das mehrfache Anpacken eines und desselben Motivs
wie der Landschaft mit Baum und Schleuß « , die er im Sommer ,
Herbst und Frühling darstellt , zeugt für die Intensität seiner Be -
mühungen . Das Bild des Mannes aus Amerika , der es zu etwas
gebracht hat , der Entwurf für eine Wandmalerei . Impressionen ans
Korsika und anderes runden den sympathischen Eindruck . — Erich
W . Schroeter ringt weiter mit dem Problem der Raumgestal -
tuna aus der Farbe , die er stark wie Glocken- und Tromv - ^enstökie
anschlägt , aber doch au -? einer einheitlichen Skala holt . Mag in
manchen Arbeiten das Erlebnis stärker und bektiaer lein als die Ee -
staltxna so geben sich doch andere im nollen Gleichgewicht , z . B . das
Selbstbildnis , die Schnitter im Kornfeld , die blühenden Kakteen
oder der K" ^ nn >enb<" <n. „n der fwt .

Hugo Bickel - Grökmgen ist nu * noch ein ostrendes Temvera -
ment : er holt seine Stokse o » « biblischen V ">-ktellnngen und schuf
mit dem Ofr« Homo ein SrHo' fiffd . da ? leinen Platz in ein - r Kapelle
finden dürste . Die onokalr >ptisck«'n Reiter sind von dem Braus und
dem Schrecken ihres Themas erfüllt .

Auch Daniel Greiner umkreist in seinem Schaffen immer
wieder religiöse Probleme , denen er eine eigene Deutung und Per -
tiefung angedeiheit läßt . Er war ja auch einige Jahre als evange -
lischer Pfarramtskandidat tätig (1897—1901) , hat sich aber dann ganzder Kunst zugewandt . Der 187J2 zu Pforzheim Geborene gehörte in
den Iahren 1904 bis 1907 der Darmstädter Künstlerkolonie aN , zog

Lar es zuerst die Frievhofplastik , der er
eine Reformbestrebungen erfolgreich zuwandte , lo hat er in den

legten Iahren auch mit Krieger -Denkmälern V . in Wiesloch und
in Schönau bei Heidelberg ) , sowie mit kirchlichen Fresken (au ? dem
Heuderg , in Jülich und anderwärts ) Erfolge erzielt . Für feine Biel -
seitiflkeit , die nie ihre individuelle Ziote einbüßt spricht ausgiebigdie zetzige Ausstellung , die ihn mit Aquarellen . Bleistift - und Feder¬
zeichnungen , Linolschnitten usw . zeigt und neben seiner pathetischen
Richtung auch den « inn für Humor und Satire reichlich belegt . Die
Ausdruckskraft seiner Linien und Flächen geht Hand in Hand mit
einer eigenwüchsigen ethischen Betrachtungsweise . Folgenden Bers
hat er einmal seinen „freunden gewidmet und den Feinden ge-
rbythmet " : „Ob ich ein Großer oder ein Kleiner , das ist mir gleich :bin ich nur der Greiner , der grade grundehrliche Daniel Greiner , das
ist mir genug .

" (Nebenbei ! man verwechsle ihn nicht mit Otto
Greiner , 1869—1916 , der zum Max Klinger -Kreis gehört .)

Der große Saal gehört dem Gedächtnis von Robert Pötzel -
b e r g e r (1856—1930) der einmal Professor an der Karlsruher
Kunstakademie war und zuletzt auf der Reichenau lebte . Als Land -
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see und hält fest , was die Natur an Schönheiten bietet . Daneben
betätigt er sich spielerisch als Plastiker und modelliert niedliche
Fi ^ürchen , die er glasiert und brennt : stehende , sitzende, kauernde
Mädchen weißer oder brauner Rasse deren geschmeidige Körper -
formen er von etnem Mantel oder Tuch sich abheben und stützen
läßt . »

Sonst beherrscht Karl Lahn als Plastiker das Feld . Er ist
noch etwas stark vom Modell abhängig und kodiert so peinliche
Dinge wie Stehkragen und Krawatte . Vom Musikalischen her kam
er wohl zu Richard und Siegfried Waqner . zu Loge und zu den
Fratzenköpfen , die ibr Gegenstück in den Schnitzeleien von D . Greiner
finden . — Den Beschluß macht Otto F i l e n t s ch e r mit Landschaf -
ten und Tierbildern , die sich trefflich seinem sonstigen Werk ein -
gliedern . W .E .O.

Otto Kahn tritt zurück. Der bekannte Newyorker Bankier und
Förderer der deutschen Kunst in den Vereinigten Staaten Otto
Kahn , ist vom Borsitz des Direktorenrates der Metropolitan -öpera -
Compagnie zurückgetreten . Kahn begründete feinen Schritt , der
einen verhängnisvollen Schlag für die Pflege der deutschen Opcr
in den Vereinigten Staaten bedeutet , mit anderweitigen beruflichen
Verpflichtungen . Auf Vorschlag Kahns wurde Paul Graoath zu
seinem Nachfolger gewählt . Kahn bleibt weiterhin Mitglteo des
Direktorenrates .

Karlsruher Konzerte :

Klavierabend Max Pauer.
Max Pauer zeigt« mit seinem Klavierabend , der Johannes

Brahms gewidmet war ,
'eine außerordentliche Künstlerschaft. Er ge-

■ nuii „ ,nen , von Form und Formung . Für die drei Sc aten von Johannes
Brahms brachte er alles Wünschenswerte mit : G ' ist. Wärme und
Poesie . Es ist eine vorbildliche Ruhe in seinem Musi,ziereii , keine
lleberhetzung . keine Uebersteigerung und doch er cheint alles t ' ar
profi iert . keine ftxte bleibt unlebendig . Mar Pauer ist ein gricher
Klaflizist des K 'av ^ r ' ple . es .

Man we .ß aus früheren Abend .'n , daß ihm Brahms besonders
nahe lioht . Gan ^ wu dervcll in der V . rhaltenheit kommen bei ihm
die law^ amen satze : >te erk ingen so . wie sie Brahms gedacht unt »
empfunden , innig , tief , deutsch, voll Poesie und Liebe Unvergleich -
lich chön wirkte »n diesem Sinne das Andante der dritten Sonal »
Dem Künst .

er . den man mit herzlicher Freude w .eder in Karlsruh «
begrüßen wird , wurden begeiferte Dankcsbezeuglmgen zuteil . H ®.

Mosbach und die Manasjefche Liederhandschrifl
Wenig bekannt war bisher , daß der größte Schatz der Heidel »

berger die sog . „Große Heidelberger Lieder »
Handschrist ( nach ihrem Verfertig « , dem Züricher Rüdiger von
Aianasse auch „Manalsesche Handschrift ' genannt ) sich längere Zeit
in Mosbach befunden hat . In einem gutbesuchten Vortrag der
Ortsgruppe Mosbach des Landesoereins „Badische Heimat " behau -
delte Archivdirektor Dr . Albert - Buchen aus Grund eingehenderLuellenstudien die Geschichte des einzigartigen Literaturdenkmal »
und IS ' Uer Beziehung zu Mosbach . Es war der hochgebildete Mos -
bacher Obervogt Johann von Ober - Sa ; — von 1589 bis 1593 weilte
er in kurpfälzischen Diensten in Mosbach —, der die Liederhand -
schrift nach Mosbach brachte . Um 1550 war Freiherr von Hohen -
Sax auf Burg Forsteck bei Feldkirch geboren . Nach Studien in
St . Gallen , Heidelberg und Oxford trat er in kurpsälzische Dienste .
Nach längerem Aufenthalt in Holland , wo ihm seine große Gamm -
lu .ng wertvoller Bücher abhanden kam . kehrte er in kurpfälzische
Dienste zurück. Als Mosbacher Faut hatte er Muse , sich eine neue
Sammlung von Büchern anzulegen . In der Mosbacher Zeit war
es , wo es ihm gelang , die Züricher berühmte Handschrift zu erwer¬
ben . Von Mosbach kehrte der Freiherr 1593 nach seiner Heimat
zurück. Seine Witwe verkaufte die Handschrift an den Piälzer
Kurfürsten . Nach wechselreichen Schicksalen (im 30jährigen Kriege

Mosbacher Heimatabend zur Verfügung gestellt . Durch Liedvorträge
des Aiännergesangvereins wurde der Vortrag stimmungsvoll
umrahmt .
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Ackerbau statt Walöbesig !
Ei « Giedlungsvorschlag

Vor» Lak . Finanzrat Reinach .

Im An '
chluß an den Auf

'
atz von Fabrikdirektor Schulz

über . Siedluw ^smöglichkeiten m Baden " gehen uns fol-

Sende Ausführungen zu :

Fabrikdirektor Schulz erblickt eine Möglichkeit der Lösung des

Arbeitslosenproblems darin , daß die ausgedehnten Landflächen längs
des Rheinstroms , die unter Versumpfung leiden und kaum einen Er -

trag abwerfen , durch Kultivierung nutzbar gemacht und mit

Erwerbslosen im großen Stil nach einem einheitlichen Plan besiedelt
werden . Die Altwasser sollen zu Fischzuchtanstalten ausgebaut und

das Sumpfland ebenfalls der Fischkultur zugeführt werden . Weiter

landeinwärts würden dann nach dem Vorschlag des Verfassers Sied -

langen entstehen , die ihren Erwerb in der Aufzucht von Gänsen und

anderem Nutzgeflügel finden sollen .
Der Vorschlag hat auf den ersten Blick etwas Bestechendes . Wenn

er sich verwirklichen liehe , könnten Tausende von Menschen , die jetzt
auf die Nothilfe angewiesen und der körperlichen und seelischen Ver -

«lendung preisgegeben sind , wieder Arbeit erhalten und ihr Brot
verdienen . Wie die Dinge aber liefen , würde die Verwirklichung die -

ses Gedankens auf unüberwindliche Schwierigkeiten
stoßen . Bekanntlich ist das Rheinvorland (Tiefgestade ) dem Rhein -

Hochwasser ausgesetzt . Es vergeht kaum ein Jahr , wo diese Lände -

dereien nicht mehrmals vom Rhein oder durch Druckwasser überflutet
werden und wochenlang unter Wasser stehen . Da hilft alles Kul >

tivieren nichts , es müßte denn fein , dag das Gelände über Hoch -

wasserhöhe aufgefüllt wird , was aber schon der ungeheueren Kosten

wegen ganz unmöglich ist.
Wenn man im Ernste neue Siedlungsstellen in Baden schaffen

will , läge der übrigens nicht neue Gedanke näher , Teile der großen
Waidegebiete unseres Landes der landwirtschaftlichen Nutzung
zuzuführen ? Baden hat neben Hessen-Nassau den verhältnismäßig
größten Waldbestand in ganz Deutschland (39 Prozent der gesamten
Bodenfläche ) . Die ^Ausstockung von einigen Tausend Hektar Wald zur

Eesamtwaldfläche von
'— Gewicht fallen ,

gegenwärtig

einer vom Badifchen Molkereiverband einberufenen Ver -
ng der Milchzentralgenossenschaft für den Bezirk Adels -
mitrhl » oonrttMmAM «. . . Ci V ODlfX üi

wirtschaftliche Gesamtfläche in Baden zur Bedarfsdeckung der Be -

völkerung nicht ausreicht , sondern landwirtschaftliche und gärtnerische

Erzeugnisse in großem Umfang , auch aus dem Ausland , eingeführt
werden , könnte eine Vermehrung der landwirtschaftlichen Anbaufläche
auch in volkswirtschaftlicher Hinsicht nur von Nutzen sein . Der oft
gehörte und bei unserer Wirtschaftslage grundsätzlich durchaus be-

rechtigte Ruf : t ,Kauft nur deutsche Waren "
, ließe sich .umso leichter

verwirklichen , je mehr auf die Erweiterung des Erzeugungsspiel -

raums für die Nahrungsmittelversorgung bedacht genommen wird .

Für die Schaffung neuer Siedelungen kamen in erster
Reihe die Waldgebiete in der Rheinebene und dem angrenzenden
Hügelland in Betracht , weniger geeignet dazu sind hohe Gebirgs -

lagen , da hier bekanntermaßen Klima und Bodenbeschaffenheit den

landwirtschaftlichen Anbau erschweren .

Es dürfte keinem Zweifel unterliegen , daß ein auf der lieber -

führung von Waldgelände in landwirtschaftliches Kulturland auf -

gebauter Siedlungsplan mit weit geringeren Kosten durchführbar
wäre , wie die Kultivierung des Rheinvorlandes zumal im ersteren

Falle das gefällte Holz zum Teil zum Siedlungsbau verwendet wer -

den könnte .

Die Lage auf dem Milchmarkt.
WWW
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" m wurde Stellung genommen zur Lage auf dem Milchmarkt .
Präsident Neipel betonte in seinem Referat , daß die neuerliche
Preissenkung zurückzuführen sei auf den wilden Milchhandel , der sich
tft Mannheim immer mehr ausbreite , sowie aus die Aufhebung der

Goldwährung in den nordischen Ländern , welche die Butter zu allen
Preisen anbieten . Eine weitere Ursache dieser abwärtsgleitenden
Preise sei der von der Regierung im Juli ds . Js . zurückgezogene
Milchbearbeitungszwang . Ab 16. Oktober wurde der Erzeugerpreis
für das Adelsheimer Gebiet auf 15 H Pfg . und für die zu ver -

arbeitende Milch auf 9 % Pfg . pro Liter reduziert .

In der Aussprache wurde gegen die neue Preissenkung lebhaft

Protest erhoben .

Kommunistischer Umzug ausgelost.
bld . Mannheim , 28. Okt . Dienstag abend wurde ein Zug Jung -

kommunisten , die unter Absingung von Kampfliedern durch die
1- und N - Quadrate in Richtung Schloß marschierten , von der Polizei
aufgelöst . Dabei wurden 16 Teilnehmer festgenommen und in
das Bezirksgefängnis eingeliefert .

Streiflichter aus dem Bad. Landtag.
Von der Deutschnationalen Volkspartei wird uns geschrieben :

. ^ ® le J 5 f ® 1 a & « t IN e * Mitglieder und Freunde des Evange -
Mchen Landesausschusses der D .-Nat . Volkspartei hielten am
Mittwoch abend im großen Saale des Hospizes im Melanchthonhaus
in Pforzheim eine Versammlung ab , in der Frau Landtagsabgeord -
nete Richter „Streiflichter aus dem Bad . Landtag " gab . Sie

zeigte in fesselnder Weise , wie leider eine Einheitsfront der evang .
Abgeordneten aller Parteien im Bad . Landtag noch nicht zustande
gekommen ist, aber auch , was trotzdem zur Wahrung der heute oft
jo gefährdeten evanqel . Belange geschieht . Eine rege Aussprache

schloß sich an .

Bruchsaler Oklobertage.
SpSijahrsoeranstallungen : Luifeabund and Mufikoerein .

Gerade fo lange hat das schöne Herbstwetter bei uns ange »

halten , bis die allgemeine Weinlese zu Ende war . Verhältnismäßig
gut ist sie ausgefallen . 71 Grad nach Oechsle Mostgewicht zeigt der

neue Weiße , noch etwas mehr als der letzthin geerntete Rote , das

kann sich hören lassen . Selbst die alten Fürstbischöfe , unter denen

Wein - und Obstbau in der hiesigen Gegend in hoher Blüte standen ,
und denen wir die Anpflanzung der vielen welschen Nußbäume , die

dieses Jahr unglaublich reiche Ernte gaben , zu oerdanken haben ,
würden befriedigt ihre Perückenhäupter neigen : „Schau an , unser «

guten Bruchsaler geben sich ja jetzt mal wieder Mühe , den Wein ,
wie wir es einst taten , zu pflegen und das edle Gewächs wieder

rein und unverfälscht in die Fässer zu bringen !"

Alles was das Leben leicht macht und schmückt , das liebten diese

alten Herren , ob es nun ein gutes Weinchen oder schöne Musik war .

Mir war , als lächelten die Bildnisse Schönborns und Huttens , des

Erbauers und Vollenders des Schlosses , herab von der Wand des

Fürstensaales , als am Sonntag morgen die „kleine Nachtmusik " von

Mozart leise und zärtlich durch den Raum zog, in ihrer ewig

jungen Schönheit das Einst und Jetzt verwebend , als das „Veilchen "

erklang mit der silberigen Begleitung des Cembalos , das schon die

Hand des jungen Mozart einst klingen und singen gemacht . Der

Luisenbund , die erst seit knapp Jahressrist auch hier bestehende
Vereinigung von Frauen und Mädchen , hatte anläßlich seiner Gau -

führerinnentagung als Abschluß eines Schloßrundganges diese

hübsche Ueberraschung arrangiert , die durch die Erlaubnis von

oben und das liebenswürdige Entgegenkommen von Mitgliedern
des Musikvereins ermöglicht wurde . Während am Samstag nach«

mittag die 22 Gauführerinnen zur Besprechung interner Angelegen -

heiten zusammentraten , fand am Sonntag nachmittag im großen
Bürgerhofsaal eine außerordentlich gut besuchte Festoersammlung
statt . An den Anfang des wirkungsvollen Programms waren mit

Genehmigung des Dichters die B u r t e schen Verse gestellt , die der

Dichter anläßlich der Notkundgebung in Karlsruhe sprach . Ein

prächtiger Auftakt der reichen Vortragsfolge vaterländischer Ee -

dichte , kleiner Ausführungen . Sologesänge . Reigen und kleiner

Kinderszenen , die sich um die ernsten Worte Frau Langes - Mann -

heim gruppierten . Die ganze Veranstaltung hinterließ einen vor -

züglichen Eindruck . Die Leitung der hiesigen Ortsgruppe versteht

es wirklich . Feste zu gestalten . Gerade ,n unserer augenblicklichen

Zeit , die uns armen Bruslern die Erhöhung der Burger - und Ge -

meindegetränkesteuer brachte , ist ein wenig Freude angebracht . Aus

erregte Gemüter wirkt die Musik immer beruhigend . So sah man

auch beim Konzert des Musikvereins . das uns das schone

Programm des durch die Ungunst des Sommers vereitelten Garten -

konzerts schenkte, wieder einmal frohe Gesichter . Nur hatten es

mehr sein sollen , der Besuch war leider mäßig . Das ausgezeichnete

Orchester dieses Vereins , der viele Jahrzehnte besteht , brachte unter

der vorzüglichen Leitung Musikdirektors Hu n k l e r s Teile aus

Opern von Gounod (Königin von Saba ) , Thomas (Miguon ) ,

Meyerbeer (Afrikanerin ) . Tschaikowskq (Ouvertüre miniature und

Blumenwalzer aus dem Ballett „Der Nußknacker
") , »Frühlings «

ständchen " von Lacouche . Potpourri aus Zellers „Obersteiger '
. und

als Abschluß den prickelnden Straußschen Kaiserwalzer herzerfreuend

i^ ihrer Beschwingtheit zu Gehör .
In diesem Notwinter wird es wenige Vereinsveranstaltungen ge»

ben , aber an Vorträgen wird kein Mangel seindie Voranzeigen mel -

den es . Im Hausfrauenverein hielt Dr . E . Lehmann -Berlin ein

beachtenswertes Referat : „Was die Hausfrau über sogen. Gifte ,

giftfreie Heilweisen und angebliche Ernährungsreformen wissen muß " .

Uebrflüssig , direkt manchmal schädlich — so wies der Redner an

Hand von Forschungsergebnissen nach —, seien die heute so vielfach

beliebten Reformen in der Volksernährung , und eme gute Misch¬

kost sei zur Erhaltung und Leistungsfähigkeit des modernen 2JJen<

schen vollauf genügend , e Behauptungen und Bestrebun -

gen feien daran schuld, daß sinnlos Milliarden für ausländisches Obst

und Gemüse ausgegeben würden . Unsere zeitgemäßen Konserven

und selbst von der Hausfrau sterilisierten Gemüse und Früchte stän -

den weder an Vitamin - , Mineralsaizgehalt noch an Bekömmlichkeit

frischen Früchten und Gemüsen nach . — Also auch hier wieder . Rück-

kehr zu einer Lebensweise , bei der sich unser « Voreltern wohlbefan -

den : Mischkost — der gut bügerliche Tisch- Die Not der Zeit

oder die Zeit der Not , die strenge Lehrmeisterin , wird uns unerbitt¬

lich den Weg zur Schlichtheit führe, ! , der Gesundung bedeutet . Die -

ser Wey ist beschwerlich, aber heilsam . Hanspeter Moll

Gemeinde-Umschau.
t . Durmersheim , Amt Rastatt , 28. Ott . ( Vom Nathans .) Von

der Reichsbahn sollen 400—500 Kubikmeter Bahnschotter ( Ausjchacht -

material zum Preis von 1 RM pro Kubikmeter bezogen werden .

Kappelrodeck , 28. Okt . (Aus der Gemeinde .) Der hiesige

Verkehrs - und Verschönerungsverein hat in diesem Jahre eine rege

Tätigkeit entfaltet . Wege zum Käferwaldkopf wurden instandgesetzt
und zum Teil neu angelegt . Die alten Sitzbänke aus Holz , die im

Walde rasch verfallen , wurden durch steinerne ersetzt. Der staub -

freie Weg nach Ottenhofen ist bis zur Furschenbacher Grenze

fertiggestellt . Das „Burggeist " - Brünnele im Käserwald ist neu

eingefaßt und plätschert jetzt viel munterer in die Nacht hinein . —

Der Kappler „Neue " ist befriedigend ausgefallen . Zur Zeit treffen
täglich Käufer hier ein und mit bunten Maien gezierte Autos ent «

führen das köstliche Naß .
Allerheiligen (Schwarzw .) , 27. Okt. (Straßenverbesserungen .)

Den wiederholten Beschwerden der Autobesitzer , über die schlechte

Zugangsstratze Oppenau — Allerheiligen — Ruhe st ein ,
wird nun erfreulicherweise dadurch Rechnung getragen , daß auf Ver -

anlassung des Forstamtes Ottenhöfen die genannte Strecke gegen -

wärtig verbessert und gewalzt wird . Auch werden von Allerheiligen
nach Ruhestein , zum reibungslosen Verkehr , verschiedene Ausweich -

stellen gebaut .
u . Freiste « , 28. Oft . (Auch hier Selbsthilfe der Landwirte .)

Infolge des schlechten Absatzes an Schlachtvieh mußten die hiesigen
Landwirte zuerst Schweine und Kälber und jetzt auch Rinder
schlachten und als Frischfleisch verkaufen . Anfang November
(Martini ) sind für den Bauer die Pachtzinsen fällig , so daß es
begreiflich ist, wenn die Zahl der Hausschlachtungen in erschrecken-

dem Maße zunimmt . Es wäre aber zu begrüßen , wenn dieser
unnormale Zustand bald beseitigt würde . Die Regierung muß

helfen I
R . Lahr . 26 . Okt . (Wiedereinführung der Viehmärkte .) Die

früheren Großviehmärkte in Lahr haben seit Beendigung des Krie¬

ges immer mehr an Bedeutung verloren und wurden in den letzten

Jahren trotz der blühenden Viehzucht in Ried und Tal kaum mehr

beschickt . Die Stadtverwaltung will nun in der jetzigen Notzeit den

Landwirten gute und bequeme Absatzmöglichkeiten schassen und zu-

gleich dem Metzgergewerbe Gelegenheit zum Einkauf von Schlacht -

vieh bieten durch Wiedereinführung dieser Eroßviehmärkte und zwar

vorerst in Verbindung mit den vier Jahrmärkten . Um die Be -

schickung des Viehmarktes anzuregen , erhebt die Stadt nicht nur kein

Standgeld , sondern gewährt noch für jedes zugeführte Stück Groß -

vieh dem Besitzer einen U n k o st e n z u s ch u ß von 50 Pfg .
— Ottenheim sLahr ) , 28 . Okt . ( Bürgermeister Wen , gestorben )

In der vsrgawgenen Nacht starb hier im Alter von 62 Jahren Bür¬

germeister Georg W e n z . der seit 1315 die Geschicke der Gemeinde
Ottenheim geleitet hat .

Engen , 26. Okt. (Nur wenig Erwerbslose .) Eine erfreuliche
Tatsache ist von hier zu berichten . Es sind nur wenige Erwerbs -

lose, die zur Zeit Engen aufzuweisen hat , und dies , trotzdem die

Industrie hier sehr unter der allgemeinen schlechten Wirtschaftslage
leidet . Betriebe geschlossen wurden und andere bedeutende Ar -

beiterentlassungen vorgenommen hatte, ! . Dagegen wurden für die
Bahnbauarbeiten auf der Strecke Engen —Talmiihle (Schwarz »

Waldbahn) Arbeiter in größerer Zahl benötigt , so daß die hiesigen
Erwerbslosen untergebracht werden konnten .

Unsallchronik.
: : : Pforzheim , 2g . Okt . (Den Verletzungen erlegen .) Der

Mjährige Landwirt Kar ! Eib in Pfullingen , der vor einigen Wochen
beim Obstpflllcken vom Baum stürzte , ist nunmehr den dabei erlitte -

nen schweren Verletzungen erlegen .
: : : Kartung (bei Baden -Baden ) . 2b . Okt . (Tödlicher Unfall .)

Am Sonntag starb im Krankenhaus der 56 Jahre alte Landwirt
Karl Vogel . Vogel hatte sich am Freitag bei einem Sturz von

seinem Fuhrwerk einen Bruch der Wirbelsäule zugezogen , der jetzt

zu seinem Tode führte .
bld . lleberlingen , 28. Okt . (Von einem Motorrad tödlich über -

fahren . ) Das einzige , achtjährige Söhnchen der Familie Schmid von

Lampach war auf dem Wege zur Ablieferung der Milch in der Mol «

kerei Weildorf . Auf dem Rückwege , unweit des Lampacher Hofes ,
wurde der Knabe mit seinem Hauswägelchen und der ihn begleitende
Kamerad von einem Motorrad angefahren . Der kleine Schmid ge-

riet unter das Rad und erlitt einen schweren Schädelbruch , der

zum Tode des Kindes führte . Sein Begleiter blieb unverletzt . Der

Motorradfahrer aus Leustetten soll in unvorsichtiger Weise ohne Ve-

leuchtung gefahren sein

Noch gut abgelaufen ,
bf . Brochhagen , 28. Okt . Heute mittag , kurz vor 12 Uhr . ereig¬

net « sich am Orlsausgang auf der Landstraße gegen EtlNngen ein

Kraftwu ^ enumall , der leicht schlimme FolgeH hätte haben können .

Anschein« ,tl> infolge Verdens der Steuerung geriet der Kraftwagen
eines Reifenden aus Frankfurt ins Schleudern und rannte Unter
Mitnahme zweier kleiner Bäume und eines Meilensteins mit voller

Wucht die Böschung hinunter gegen einen Baum . Der Kraftwagen
wurde zertrümmert und mußte abgeschleppt werden . Der Fabrer
mußte mittels Samtätsauto ins Krankenhaus nach Ettlingen über -

führt werden . Zum Glück zog er sich nur verhältnismäßig leichte

Abschürfungen an den Füßen und im Gesicht zu

bld . Bischweier b . Rastatt , 28. Oktober . Dienstag vormittag
11 Uhr brach in der Scheune des Anton W e st e r n > a n n Feuer aus ,
das die Oekonomiegebäude und auch einen Teil des Wohnhauses

vernichtete . Der Schaden beziffert sich auf etwa 13 000—15 000 Mark .

Landwirtschaftliche Fahrnisse , Futtervorräte und verschiedene Fäll r

mit Maische sind mitverbrannt . Auch ein Echwein kam in den

Flammen um . Das Feuer ist durch Kurzschluß entstanden .
Eberbach, 28. Okt . In B i n a u hat sich der in den 60er Jahren

stehende Landwirt Peter Funk in der Küche erhängt . Seit dem

vor kurzem erfolgten Tode ^ einer Frau wollte sich der bedauernswerte

Mann schon zweimal im Neckar ertränken . Er konnte aber jeweils

an der Ausführung seines Vorhabens verhindert werden .
fz . Kork , 28 . Okt . (Diebstähl « .) Wö/iend des Jahrmarkts -

betriebe ? am Montag benützten Diebe Gelegenheit des großen

Andranges in den Wirtschaften und entwendeten verschiedentlich

Kleidungsstücke , Fahrradlaternen und a . m . Bei einem Schuhmacher -

meister drückten sie eine Fensterscheibe ein und hießen für etwa 100

Mark neue Schuhe mitgehen . Die sich immer mehr häufenden Dieb -

stähle in letzter Zeil lassen darauf schließen , daß sich eine g e w e r b s-

mäßige Diebesbande am Werk findet , die mit den Oertlich -

keiten sehr vertraut ist.

WSß
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verändern
die Betri des Motors
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Nur ein Qualitäts - und Marken -Autooel , das
auch unter diesen neuen ,weit schwierigeren
Verhältnissen einwandfrei schmiert , ver¬
hindert Anlass -Schwierigkeiten , Störungen
und Verschleiss , zu deren Behebung oft
kostspielige Reparaturen nötig sind.

Lassen Sie sich bei den SHELL - Tankstellen
oder durch den SHELL -FUHRER fachmännisch
beraten , welche der 6 SHELL AUTOOEL -
Qualitäten , die abgestimmt sind auf alle

a^e JQhreszeiten , speziell
im Winter für Ihr Fahrzeug die geeignete «st.

lAI « Auto - Treibstoffi 5 H E LL - B E N ZI N , für hochkomp rimierende Motoren : DYNAMIN
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Aus 0er Landeshauplftaot .
Karlsruhe , den 23. Oktober 1331.

Einbruch in ein Schuhgeschäft.
Die Einbrecher suchen sich die besten Waren aus .

In der Nacht zum Mittwoch brachen unbekannte Täter in das
Schuligeschüst der Firma R . Altjchüier , G. m. b. H., Schützenstr. 50,hier ein und entwendeten etwa 4 » bis 5» Paar Herren - und Damen -
schuhe sowie Stiesel und Pantosseln . Sämtliche gestohlenen Schuh-
waren tragen auf der Sohle eingeprägt den S empel der Firma
Altschüler.

Wie wir zu der Angelegenheit weiter erfahren , haben sich die
Täter — man nimmt an . da ^ es mehrere gewesen sind — abends in
einem Keller des Hauses Schützenstrasie 5V eingeschlichen . Nach
Durchbrechung einer Mauer gelangten sie zu der Wendel «
treppe , die vom Keller in den Laden führt und auf dieser in den
Laden selbst. Diese Wendeltreppe stammt noch aus der Zeit , als in
dem derzeitigen Ladenlokal eine Wirtschaft be : rieben wurde , so daßder Ausschank direkt mit dem Weinkeller verbunden war . Die
Täter scheinen ortskundig gewesen zu sein.

Auffallend ist ferner , das? die Einbrecher nur die b e st e n und
teuersten Waren mitgenommen haben , und die billigeren
Sachen unbeachtet liefen .

Gestohleu wurden : 24 Paar Herrenschuhe, vier Paar
Motorradstiefel , 18 Paar Damenschuhe und 20 Paar Hausschuh«
lKa ^' elhaarschuhe^.

Der Gesamtwert der gestohlenen Waren beläuft
sich auf ca . 6(M>—700 Mark .

Das ; sich die Täter Zeit liehen zum Aussuchen der Ware , konnte
man daraus ersehen . das! sämtliche Waren der Schaufenster durchein -
andergeworfen worden waren , so daß es tirohe Mühe kostete, den
Wert der entwendeten Schuhe festzustellen .

Schule und Wettspartag .
Der Mimst r des ÄuTtrs und Unterrichts hat an die Direk-

kionen der Höheron Lehranstalten , an die Direktionen und Vorständeder Gewerbe - und Hanidelsschu en , owie an d !e Kreis - und Stadt -
schu

' ämter ein '
ch! ieM -h d?r SchaUiwpeMon Mannheim einen Erlaß

gerichtet , es solle im Unterricht , oweit dies im Rahmen des >dur -Ä-
zunehmenden Stoffes möglich ist . auf die Bedeuiu g des am 30. Okt .
stattfindenden Weltsparta ^ es hingewiesen vni > auf die Förderungdes Sparsinns unter den Schü

' er und Schülerinnen hingewirktwerden . Es wird fciru bemerkt , tm§ in Weisem Jahre noch mehr als
bisher die Wirtschaftslage die Frage des Spavgedankens dringlich
erscheinen lasse.

Was hilft uns aus der Not ?
Die öffentlichen Sparkassen arbeiten zum Wohle des

Einzelnen und zum Segen der Allgemeinheit in det gleichen Weisewie die tüchtige und kluge Hausfrau , von der man nicht viel
spricht , deren segensreiche Tätigkeit man um so mehr spürt .

Heute aber treten die Sparkassen in der Öffentlichkeit hervorund lassen ihren Mahnruf „Spare \" laut ertönen .Der Weltspartag . den wir am 30. Oktober begehen , istfür jedermann ein Tag der Besinnung . Wir alle leiden Not . Waskann uns über diese schweren Zeiten hinweghelfen ? Das einzigeMittel im privaten wie im öffentlichen Haushalt ist das Sparen !So wie es die Sparkassen seit altersher gelehrt und gepflegthaben . Arbeiten und Sparen , alte , sittliche , gut deutsche Begriffe ,haben unser Volk gros; werden lassen ! wir werden , wenn wir mit
Hilfe der Sparkassen ernstlich zu diesem Brauch unserer Väter zu-
rückkehren , auch unsere derzeitige Not überwinden '

Wer aber unnötigerweise Geld von der Sparkasse abhebt , hemmtdiese Entwicklung und schädigt seine Mitmenschen , die von der
Sparkasse Hypothekendarlehen und sonstige Kredite in Anspruch
nehmen mußten , weil die Sparkasse bei einem Ueberwiegen der
Auszahlungen über die Einzahlungen gezwungen wird . Außenstände
zu kündigen .

„Verbilligte Darlehen für Verwaltungsratsmitglieder der Stadti «
fchen Sparkasse". Herr Altstadtrat Rud . Hugo Dietrich ersucht uns
um Aufnahme nachstelM der Zeilen ; „Der . Führer hat die 'er Tage
gels ^ entUch seiner Polemik gegen

'
angebliche Mißstände bei der

Stadt . Sparkasse auch meinen Namen in einer Form erwähnt , die
geeignet ist , vollkommen unberechtigte Schlüsse hinsichtlich angeb '
lichxr Vergünstigungen aus meiner Tätigkeit im Verwaltun -gsratder Siädt . Sparkasse zu ziehen . Ich erkläre demgegenüber mit allem
Nachdruck, daß ich solche Vcrgünstigunben weder jerna ' s erhallen
habe , noch ivgeniwelchen Nachlaß des vom Verwaltungsrat für Hypo -
thckendarlehen fsstyejletzten, VerwcrltuMSunkostenbeitrages in An -
fpruch genommen habe Die Weiterverbreitung von Gerüchten , diedie 'er Feststellung widerspreche !», werde ich auf dem Rechtswege ver -
folgen .

"

Das neue Karlsruher Adreßbuch 1931/32
ist soeben erschienen , wieder recht frühzeitig , um vielfach geäußertenWünschen der Geschäftswelt zu entsprechen . Nahezu 25 000 Umzügesind darin verarbeitet , ein Beweis , wie sehr das neue Adreßbuchdem vorigen gegenüber verändert ist. Dazu kommen vor allem
noch die außerordentlich zahlreichen Geschäfts - und Büroänderungen ,die besonders in letzter Zeit eingetreten sind . Das vorliegende neue
Adreßbuch ist auf den weitmöglichst neuesten Stand gebracht , durchAusnahme aller Verbesserungen während der Herstellung und durchden Nachtrag am Anfang und vor dem Häuserverzeichnis . Erst MitteOktober 1331 abgeschlossen , berücksichtigt es bereits die meistenOktober -Aenderungen . ja sogar schon eine Anzahl vom November .Der Allgemeine Teil bringt diesmal am Beginn die Jahres -
chronik . Dann folgen Pläne vom Landestheater , Konzerthaus ,Eolosseum , Rheinyafen , die Zusammenstellung der Iubiläumsfirmen ,ergänzt bis 1332, Plan der Autodurchfahrtsstraßen , Fahrpreise und
Bestimmungen der Reichsbahn , Sonntagsrückfahrkarten , örtlichePosteinrichtungen , Luftverkehr . Der beigegebene Stadtplan ist nachUnterlagen vom Städt . Tiefbauamt völlig neu bearbeitet und er -
gänzt .

So bietet sich in dem neuen Adreßbuch ein unentbehrliches Hilfs -mittel in dem gegenwärtigen scharfen Wirtschaftskampfe . Jeder
Geschäftsmann , der auf der Höhe bleiben will , muß sein früheres ,'
etzt veraltetes und unzuverlässiges Adreßbuch durch das neue er -
etzen, für den Selbstgebrauch wie auch zum Auflegen für die Kund -

schaft.
Preis vor Erscheinen 10 RM ., nachher 20 RM . Bezug nur vom

Verlag Karl - Friedrichstr . 14.

f
~

Voranzeigen der Veransta lter . ]
Xte Morgenfeier „iTobontt Straust " des Badischen LandeötbeatersKutte solchen Anklang gesunden , daß da» Haus auch bei der Wiederholungausverkauft war und melirerc hundert Personen keine Karten bekommenkonnten . Um alle» Ansprüchen gerecht zu werden , wird eine Wieder-Holling der Morgenfeier Johann T t r a n s; mit etwas «eiinder -te >» und vergröbertem Programm am Sonntag , den 16 . Novem¬ber , 11 .30 Ufir, stattfinden . Die niedrigen Prciie werden beibehalten .s t! as5 ^ droit . Ta » beliebte Orchester Ltto Pinkus - Langerzeigt in dem heute. Dienstag abend , staitsindenden letzten Tonderko izertdem siiirlontfter Publikum noch einmal seine lustige Pielseitigkeil . AmFreitag ist der offizielle Ehren - und Abschiedsabend, l - iehe die Anzeige !.A » asfce Sinnet . Wie jeden Donnerstag findet heute abend Gesell -Ichasts -Tanz statt. lTiehe die Anzeige) .

Aus Berus und Familie.
Seinen 8«. w-burtstag feiert am 2». Oktober Herr $ . Roth , Ober-Auer jlvntrollcur a . D hier . Georg - Kriedrichstr. 3-4. Trotz des hohe »Alters ist Herr Roth geistig und kilrverlick noch recht frisch, so daß er nochieoen Tag «einen Spaziergang machen kann .
Äuszufl aus den Standcsbürhcrn Karlsruhe .

Todesfälle . 27. Okt. : Emilie Lasch , geb . Streit . 57 Jahre alt ,parbermeifteri Ernst U n g e r e r , Witwer , 7«tan V o t l , ledig, 2O Jahre alt , Hilssarbciter :

Rückgang des Hypotheken -Verkehrs .
Wie wir erst kürzlich an Hand eines Berichtes des städtischen

statistischen Amtes mitteilten , sind die Hypotheken -Eintragungen im
Grundbuch der Stadt Karlsruhe im 3 . Vierteljahr ganz erheblich
zurückgegangen . Während im 3 . Vierteljahr 1930 noch 039 Eintra¬
gungen von Hypotheken erfolgten , waren es im 3. Vierteljahr 1931
nur noch 274 mit einem Gesamtbetrag von 3,5 Millionen gegen 10,0Millionen im gleichen Zeitraum des Jahres 1930. Leider ist zu be-
fürchten , daß diese rückläufige Bewegung in nächster Zeit nochstärker wird .

Die schwachen Zeichen von Bewegung , die der Hvpothekenmarktbis vor kurzem noch zeigte , sind seit zwei oder drei Wochen so gutwie ganz verschwunden , so daß gegenwärtig die Beschaffung von Real -
krediten , insbesondere in Klein - und Mittelstädten , praktisch un -
möglich geworden ist. , »
einzelt noch Geld
angeboten . Aber

Witwe von David Las » , ftärbcrmeister : Ernst Un gerer Witwer , 7«Jahre alt . Kaufmann : Stefan Voll , ledig . 20 Jahre alt , Hilfsarbeiter :Theresia Bach , ledig, S3 Jahre alt . ohne Beruf . -- 28. Okt. : MariaLeilkit , geb . Stöffler , 25 Jahre alt . Ehefrau von Franz deicht . Zlhei » .bauarbeiter .

geringe Posten und schließlich um teures Geld . Die Angebote von Ver -
sicherungsseite sind namentlich auch noch dadurch für den Kredit -
nehmer unbequem , daß meistens der Abschluß einer Versicherung als
Voraussetzung für die Darlehnsgewährung gefordert wird . Eeeig -
nete Beleihungsobjekte für das wenige vorhandene Geld fassen sich
nach alledem nur schwer finden , und Abschlüsse sind trotz der überall
steigenden Realkreditnot selten .

Ein besonderes Kapitel in der gegenwärtig so stark hervortre -
tenden Hypothekennot bilden die n a ch st e l l i g e n B e l e i h u n g e n .Das Problem der „zweiten Hypothek " ist wieder akut geworden und
bedarf der Lösung , wenn künftig die normale Funktion des Real -
kreditmarktes wieder einsetzt . In den Jahren 1920 bis 1929 war das
Privatkapital in großem Ümfange an der Anlage von Vermögen in
zweiten Hypotheken interessiert . Es bot sich h

'
fer anscheinend eine

besonders gut gesicherte und gleichzeitig hoch verzinsliche Kapital -
anlage Aber der seitdem erfolgte unaufhörliche Rückgangder Grund st ückspreise hat die Mehrzahl der zweiten Hy-
potheken in eine fragwürdige Lage gebracht und die Sicherheit dieser
Anlagen zum erheblichen Teile bedroht . Als diese Entwicklung er -
kennbar wurde , zog sich das Privatkapital vom Markte der zweiten
Hypotheken fast durchweg zurück. Reubeleihungen wurden nicht mehr
vorgenommen und die bisherigen nach Möglichkeit liquidiert . NachEintritt der Finanz - und Kreditkrise war die Möglichkeit der Be -
leihungen ganz veschwunden , zweite Stellen waren weder von Pri -
vaten , noch von Bankinstituten zu erhalten .

Zur Zeit ist also der nachstellige Realkreditbedarf überhaupt nicht
zu decken , und die Ablösungg gekündigter zweiter Stellen stößt reael -
mäßig auf die größten Schwierigkeiten . Zu einem Teile ist der Rück-
gang der Nachfrage nach Hausgrundstücken und die ungünstige Lage

des Häusermarktes überhaupt auf diesen Umstand zurückzuführen .Eine Besserung kann erst wieder erwartet werden , wenn die Kredit «und Finanzwirtschaft im ganzen rekonstruiert und die Möglich -keit neuer Kapitalbildung geschaffen ist . Einstweilenbleibt nichts anderes für den Haus - und Grundbesitz übrig , als sichauf der schmaler gewordenen Kreditbasis einzurichten . Der allgemeineSchrumpfungsprozeß , der sich in der Wirtschaft bemerkbar macht .greift leider immer nachdrücklicher auch auf den Haus - und Grund -
besitz über .

Rückzahlung der Aufwertungs-Kypotheken.
Kein generelles Moratorium .

Wie aus Berlin gemeldet wird , haben am Mittwoch im Reichs «
justizministerium unter dem Vorsitz von Geh . Regierungsrat Volk -mar Besprechungen zwischen Vertretern der Hypotheken -
gläubiger und Schuldner , also den Hypothekenbanken , den Versiche-
rungsgesellschaften , den Sparkassen und den Haus - und Grundbesitzer -vereinen über die Frage einer Prolongationsmöglichkeit für die am1. Januar 1932 fälligen Aufwertungshypotheken stattgefunden .

Wie wir hören , ist man im Justizministerium nach Anhörung derbeiden Parteien zu der lleberzeugung gekommen , daß den Hypo -
thekenschuldnern , die in der Hoffnung auf eine Besserung der Kapital -
marktverhältnisse von der im Aufwertungsschlußgesetz vorgesehenenFrist zur Stellung von Stundungsanträgen , die am 31 . Marz d . I .ablief , nicht Gebrauch gemacht haben , für die sich aber jetzt die Un -
Möglichkeit herausstellt , die^ zum Fälligkeitstermin erforderlichen

*esetj.uchen Regelung dieser Frage soll jedoch von einem geneilen Moratorium abgesehen werden , es soll vielmehrdurch eingehende individuelle Prüfung eines jeden Einzelfalles die
Notwendigkeit einer Stundung untersucht werden , sofern nicht schonaus dem Wege privater Vereinbarung zwischen den einzelnen Par «teicn eine Regelung herbeigeführt werden konnte .

Auch die
t h e k e n ist

e der demnächst fällig werdenden Geldhypo -
en Besprechungen angeschnitten worden . Man"

mschuldungzur »
begegnen würde .

wurde sich auch hier darüber klar , d a ß e i n e U
^ eitden größten Schwierigkeiten !
irgendwelche gesetzlichen Regelungen sind jedoch

"
in dieser Richtungnoch nicht tn Aussicht genommen . Es soll aber späteren noch abzuhal »tenden Besprechungen vorbehalten bleiben , diese Frage eingehend zuerörtern .

1

M dem KarlsriiUl SetSItsW .
Politische Zusammenstöße.

Wegen Körperverletzung , Ruhestörung und Beleidigung hatten
sich vor der 2 . Karlsruher Strafkammer <Vorsitzender Landgerichts -
direktor Böhringer ) der 24 Jahre alte vorbestrafte Diplomvolkswirt
Herbert Heinze aus Erfurt , wohnhaft in Karlsruhe , und der 48 I .alte , verheiratete Steinhauer Adolf Falk aus Diefenbach zu ver -
antworten . Es handelt sich um eine Berufung der Angeklagtenund der Staatsanwaltschaft gegen ein Urteil des Amtsgerichts Karls -
ruhe vom 24 . März , welches Heinze wegen Beamtenbeleidigung mit00 A und Falk wegen Körperverletzung mit 8? M Geldstrafe be¬
legt hatte .

Die Strafkammer gelangte zu folgendem Urteilsspruch :
Aus die Verusung der Angeklagten wird das Urteil des Amts -

gerichts aufgehoben . Der Angeklagte Heinze wird wegen öffentlicher
Beleidigung zu 10 JH Geldstrafe verurteilt : der Polizeidirektion wird
die Befugnis zuerkannt , das Urteil an der Tafel des Bezirksamts
durch Anschlag bekannt zu machen . Von der Anklage wegen groben
Unfugs und Ruhestörung wird der Angeklagte Heinze f r e i g e -
sprachen . Der Angeklagte Falk wird freigesprochen . Die
Berufung der Staatsanwaltschaft wird verworfen .

Wegen erschwerter Korperverletzung standen der 37 Jahre alte ,verheiratete Hilfsarbeiter Johann Marius von hier und der 2g
Jahre alte , ledige Metzger Karl Belle aus Karlsruhe -Beiertheimvor der Karlsruher Strafkammer n ( Vorsitzender : Landgerichts¬direktor Böhringer ) . Nach der Anklage waren sie am 5. Juninachts gegen 12 Uhr auf der Kriegsstraße beim Alten Bahnhof mit
Andersgesinnten aneinandergeraten und hatten dabei auf den Ar -beiter Erwin Gagel eingeschlagen und ihn mit Füßen getreten , sodaß dieser am Kopf eine 5 Zentimeter lange Rißwunde und blut -
unterlaufene Stellen davontrug . Sie gaben an , sie hätten an je-
nem Abend oehört , daß bei der Wirtschaft „zum Merkur " ihre na -
tionalsozialistischen Parteifreunde von Kommunisten eingeschlossenworden wären und hätten ihnen zu Hilfe eilen wollen . Das Amts -
gericht verurteilte beide Angeklagte am 1 . September zu je 00 RM .Geldstrafe . Die Strafkammer verwarf ihre Berufung undbestätigte das Urteil der Vorinstanz .

Preiöausschr -.'ibcit der Norwegische« Fischkouserveu-Iuduftrie .» c uns mitgeteilt wird , sind «ms dem PretsmtKschreiibe» der N o rw e-glichen F i s ch kv n f e r v e n - I ii d u ft ri e noch weitere Te .lilrch .in er« nti Lesertreis alc > Prvlsrrager bervorgeaanaen . diesen Glück-frchcit zahlen : Frl . Jumne Trost , Baden -Baden : Fi «« Wesel Ha maier .jmcienwnn bei Offenoura : Krau Sit. Forchheiiner Karlsruhe : S-amtW ««•ronje . Karlsruhe : Frwu Emilie Neinsard . Karlsruhe , denen wir zuihrem Ertvlg gratulieren .

t& ßatztnltttC
immer toilliger !

Große Partie Oelsardlnen _Dose 45 ,f) 353 } 29 Jf 23, # 18 7f

Bonttecstaq . * $ ceitaQ * Samstag ,

SiiBbQckiinge . Pfund 30 Jjf
geräuchert . Seelachse p1"""1
geräuch . Schellfische I 50 ^
Lachsheringe 2 stock 25J ?
Rollmops,Bismarckheringe ,
Heringe in Gelee RA Ä1 Liter -Dose 80 ./? , </« Liter -Dose V ' t

Schellfische kopflos Pfund 35 -̂
Kabilau kopflos . . . Hund 35 .̂
Kabliau - Filet . . . . Hund 55 ■/)

Weizenmehl
Kristallzucker
Grießzucker .
Würfelzucker

S Pfund 1 . 10

8 Pfund 1 . 80

8 Pfund 1 .85
8 Pfund 2 . 00

Rot - u . Weißwein . Liter 50 ^

Vollfetter Münster -Käse
Ptund 55 f)

Allg . Feinkost -Käse
3 verschiedene Sorten Karton 35 ^
Vollfetter Tilsiter pfd. 90 ^
Vollfetter Camembert
4tcil 'g . • Karion 55Sf
Allg . Weichkäse 6teii .Kart. 35 -H
Stangenkäse . ptd. 45 ./?

Frische Landbutter Pfd . 1 .35

Frische Margarine _ _
Ptd . 8Q/7 , 48 J) 38 -ff

Hirschbraten Pfd . 88 ^
Hirschragout ■ • • • Pfd. 70
Hasenschlegel 1 _ . . , m | n „Hasenrücken f I . CU
Hasenragout 30 7?
Rehbug . • Pfd. 1 .10
Suppenhühner Pfd . von 95 <̂ an

ges . Kleinfleisch . ptund
ges . Eisbein Pfund
Oürrfleisch pfund
Kass . Rippenspeer ptund
Bierwurst pwnd
Krakauer • . . « • « . pfund
Blockwurst Pfund
Weißwurst . . . t/t Pfund
Oelik . Leberwurst v« Pfd.
Schwartenmagen i/,pid.
Fleischsülze ■ ^ Pfund
Geräuchert . Schweine¬
hacken Pfund
Mettwurst ptund
Hamburger Preßsack

85 #
1 .20

Pfund 55 7)

Wiener Würstchen 2paar 45 #
Frankfurter Würstchen

' 3 Paar
Kokosfett a Tafeln 95Jf

Brechspargel
dünn , V, Dose 1 . 35

Brechspargel
mittel , v, Dose 1 . 50

Java -Tee ioogr.-Pkt95 #
Gebr . Kaffee

Pfund 1 .95 1 . 80
Tafelreis a Pfund 50 #
Linsen 3 Pfund 50 #
Weiße Bohnen

3 Ptund 55 #

Eiernudeln , Makka -
roni , Spaghetti

Suppennudeln
Pfund 45 # 2 Pfund 85 #

Gemüse -Erbsen ^ .
Vi Dose SO #

Brech - u . Schnitt¬
bohnen - . Vi Dose 55 #
Vierfrucht - Marme¬
lade 2 Plund-Eimer 78 #

Im

[rlriscininnsraiim
ganz besonders zu emptemen :
Fleischpasteten

Mück 30 #
Königinpasteten

tück30 2Slück 55 #
Elsässer Pasteten

Stück 20 #

Unsere

Spiclwaren -
aussfelfiing

Ist eröffnet I
In der IL Etage :
Ausstellungsstück

Wochenend im Tierreich
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Zahlt Eure KandwerKerrechnungen !
Iu einer der unerfreulichsten Erscheinungen der gegenwärtigen

Zeit gehört die I ^lber weit verbreitete Gewohnheit , die Bezahlung
von Handwerkerrechnungen auf die lange Bank zu schieben. Man
ifc leicht geneigt , der Bezahlung der meist kleineren Beträge , die
# chtig« Bedeutung nicht beizumessen . Bei jedem kleinen Handwerks -

Meister summieren sich aber diese Beträge - Er empfindet ihn be-

fonders jetzt, wo erschreckend wenig Arbeits - und damit Verdienst -

Möglichkeiten für ihn bestehen , seine Austenstände hart . Er muß
teure Zinsen für von ihm in Anspruch genommene Bankkredite be-
zahlen . Seiner Kundschaft wagt er diese aber nicht in Anrechnung
zu bringen . Man möge doch bedenken , dah jeder Handwerksmeister ,
der eine gediegene , zweckgerechte und vollendete Arbeit geliefert hat ,
auch seinen Lohnes wert ist. Er hat Material und Löhne bereits
verauslagt und braucht doch für seine eigenen Bedürfnisse auch Eeld .
Wenn man ihm dieses vorenthält , schädigt man ihn und schwächt
damit auch die Leistungsfähigkeit der gerade heute so notwendigen
Mittelschicht .

Dadisches Ingendwerk 1951.
Die Badischen Jugendherbergen und der Landesverband Baden

des Vereins für das Deutschtum im Ausland werden vom 8.—14 . No¬
vember im ganzen Lande eine behördlich genehmigt « Straßen -
und Haussammlung unter dem Namen „B a d i sch e s I u »
Lendwerk 1931 " veranstatten .

„Schon wieder eine Sammlung !" — wird mancher Volksgenosse
leufzend rufen : „Ist so etwas heute überhaupt zu verantworten ?
Man lasse uns doch in Ruhe mit solchen Dingen ! Wir haben genug
mit uns selbst zu tun !"

Gewitzt die Zeiten sind ernst und schwer, und harte Not ist bei
uns täglicher Gast . Aber darum wollen wir nicht den Kopf hängen
lassen und nicht den Mut verlieren . Im Gegenteil : wir sind der
Ueberzeugung , dah unsere Arbeit heute wichtiger ist als je . Denn sie
gilt dem Besten , dem Kostbarsten , was ein Volk sein eigen nennt :
der Jugend ! Ihr weihen beide Verbände , die VJH . wie der VDA .
ihre volle Kraft und ihr ganzes Können : die BIH . der Jugend in
der Heimat um sie zur Freude an der Natur zu führen , um Heimat -
liebe und Liebe zum Vaterlande in ihr zu erwecken und um sie zu
echtem , kameradschaftlichem Gemeinschaftsleben zu erziehen — und
der VDA . der Jugend deutschen Stammes im Auslände , der er Schule
und Muttersprache und damit ihr höchstes Gut . das deutsche Volks -
tum , erhalten möchte . Wer immer ein Herz hat für die unsere deutsche
Jugend und für den Gedanken wahrer und echter Volksgemeinschaft
«er sagt nicht „Das Badisch « Jugendwerk geht mich nichts an !"

Nein , der sreut sich, dah so viel lebendiger Geist und so aufrechter
Zukunftsglaube noch am Werke sind , und wenn er vielleicht auch nicht
viel geben kann : eines ist sicher : Er gibt gerne und freudig !

Herr Staatspräsident Dr . Schmitt hat sich in freundlicher
Weise bereit erklärt , den Ehrenvorsitz der Sammlung „Badisches
Jugendwerk 1931 " zu übernehmen , die Jugendherbergen und Ver -
ein für das Deutschtum im Ausland im November veranstalten , Er
*
j
®t dem Jugendwerk folgendes beherzigenswertes Geleitwort auf den

Weg gegeben : „Der Landesverband Baden des Vereins für das
Deutschtum im Ausland und der Gau Baden für deutsche Jugend
Herbergen führen in der Woche vom 8 .—14 . November ds . Js . unter
dem Stichwort „Badisches Zugendwerk " ein », gemeinsame öffentliche
Sammlung durch . Der Verein für das Deutschtum im Ausland wid -
Met sich im Rahmen seiner allgemeinen Aufgaben von jeher mit de-
sonderer Liebe auch der Pflege der Jugend in den Deutschtumsgebie -
ten außerhalb der Reichsgrenzen , der Verband sür Jugendherbergen
hat sich zur Aufgabe die Fürsorge für die wanderfreu¬
dige Jugend innerhalb des Landes gesetzt. Beide Ziele sind ge-
rade in der heutigen schweren Zeit von besonderer Wichtigkeit und
so hoffe ich , dah alle Kreise der Bevölkerung dem Badischen Jugend -
werk die erwünschte und notwendige Förderung zuteil werden lassen .
Lez. : Dr . Schmitt , badischer Staatspräsident ."

Musikalischer Abend in der
Lehrerbildungsanstall .

Die Bürg - Steinmann 'sche Gesang » schule des
Munz

'
schen Konservatoriums hat am vergangenen Donnerstag unter

Mitwirkung der Herren Kuno M a i e r , Hans W e b e l uno Wil

Jelm
Sautter der Studentenschaft der Anstalt einen m u s i k a -

ischen Abend veranstaltet , der in allen Teilen als äuherst ge-

lungen bezeichnet werden muh und dankbar und mit herzlichem Bei -

fall entgegengenommen worden ist.
Die verdiente Leiterin des Abends . Frau Bllrg - Stein -

mann , hatte ein künstlerisch hochstehendes Programm zusammen -

gestellt , das die Hörer in feinster Auswahl vom ernsten religiösen
Gesang über klassische Musik zu den lustigen Melodien der Operette
führte .

Die religiösen Lieder wurden von Hans W e b e l Verständnis -
voll und technisch vorzüglich auf der Orgel begleitet . Hier kainen da
die wohlgeschulten Stimmen von Frau Prof . Ine Marx - Bruchsal
und von Frl . Käthe Bolz . Martha Volk und Käthe Phili

'pp
ganz wunderbar zur Geltung . Ine Marx sang den Händel 'schen
Psalm und religiöse Lieder von Dvorak mit weicher , wohlklingender
Stimme bei bester Einfühlung in die begleitende Musik . Käthe
Bolz trug das „Vater unser " von H . Knierer mit ihren kräftigen ,
schönen Stimmitteln sehr eindrucksvoll vor , Martha Volk ent «
wickelte an ihrer Arie aus „Stabe mater " von Pergolese alle Fein

Aus dem Berewsleben.

mehrere Nummern des Programms übernommen . Martha Volk
erntete besonders mit „O schöne Iugendtage

" aus „Evangelimann "

Käthe Bolz mit den Brahms ' schen Zigeunerliedern und dem Lied
der „Alesia " aus der Puppe , und Käthe Philipp mtt dem Wal -

zer aus „Boheme " reichen Beifall . , . . . _ . . .
Ganz vorzügliche Leistungen waren dann weiterhin die Darbie -

tungen der Damen Lissy Schrödelsecker und Lotte M u nch ,
die sich als gut geschulte Koloratursängerinnen präsentierten . Der

..Schattentanz " aus „Dynorah " von Meyerbeer gab Lotte JK « J fl

Gelegenheit , ihr prächtiges Stimmaterial und ihr reiches Können

auf dem Gebiete der Koloratur zu zeigen , während sie im ueo oer

Postchristel aus dem „Vogelhändler " und im ..Finkenhayn von

Kollo besonders die ausgezeichnete Vortragsgabe , welcher ue oura ?

ihre weiche , schmiegsame Stimme noch ganz besondere Wirkung zu

verleihen verstand , erkennen lieh . Lissy Schrödelsecker sang me

Arie der „Gilda " aus .-.Rigoletto " mit sehr guter Koloratur . Tas

Lied der „Saphi " aus „Zigeunerbaron "
, sowie das Heimatuev aus

..Land des Lächelns " wurden von ihr recht eindrucksvoll zum ^ or -

»lit absprechend gesungenen Schubertliedern erfreute außerdem
Walter Nagel , dessen kräftige Baritonstimme als sehr entwia -

lungsfähig bezeichnet werden darf . . .
.. .. Die beiden von Kuno M a i e r gespielten Violinsoli ( Abend -
standchen von Seybold und Gavotte von Popper ) fügten sich aus -

gezeichnet in das Programm ein und erfuhren von dem jungen
Kunstler e,ne recht gute Wiedergabe .

3n die Klavierbegleitung teilten sich die Herren Wilhelm
^ . ° utter und Hans Webel , die die Solisten diskret und mit
viel Geschmack unterstützten .

Karlsruher Ruderverein 1879 .
Das lebhafte Interesse an der 52. ordentlichen Jahresver -

a m m l u n g brachte ein gut besuchtes Ruderhaus . Der von Schrift -

iührer Eugen Heydt gegebene Tätigkeitsbericht gab ein treues

Spiegelbild umfangreicher Sport - und Vereinsarbeit auch in wirt -

ichaftlich trüben Zeiten . Er fand beifallfreudige Zustimmung und

Annahme .
Um die Vereinsfinanzen erwarb sich Gustav S ch l a ch t e r ein

besonderes Ruhmesblatt . Sie sind in bester Ordnung . Es war
wiederum möglich , einen Teil der Hausschuld abzutragen . Durch
seine Uebersiedlung nach Argentinien verliert der Ruderverein einen

seiner treuesten Mitarbeiter . Fast gleichzeitig schied ein weiteres

oft bewährtes Mitglied des Vorstandes : Erich Krawutschke
nach Schweden .

Ueber das arbeitsreiche und wenig dankbare Gebiet der Wirt -

schaftsverwaltung berichtete Hans H o f m a n n . Es konnte ein be-

achtlichcr Betrag der Vereinskasse zugeführt werden . _
Die rudersportliche Arbeit leitete zum erstenmal mit überraschend

gutem Geschick Franz Kruft . Auf der Heidelberger Regatta siegten
die Mannschaft Bundschuh . Ziese , Knappe . Rittberger , am Steuer
Sorns . im Vierer . Die Mannheimer Regatta brachte den 159. Sieg ,
und zwar im Iuniorvierer . Auf der Offenbacher Regatta siegten
Guhl . Krawut !chke, Knappe , Rittberger . Steuer Sorns . im heih -
umstrittenen Staatspreis . Gewiß ein vorzügliches Ergebnis der
Trainingskunst von Franz Kruft .

Die verantwortungsreiche Leitung der Jugendruderer oblag
Fritz Braun , den reiche Erfolge und volle Anerkennung für die
vielen Mühen lohnten . Die Mannschaft Günther . Auer . Lepp , Haus ^
wald , Steuer Hellenbroich . konnten in Heidelberg im Jugendvierer
siegen , ebenso den Jugendvierer und den Gastvierer auf der Mann -
heimer Schülerregatta gewinnen . Auch die Mannschaft Wörle , Mahl -
mann . Flachsbarth . Heimüller konnten anerkennenswerte Achtung ?-
erfolae erringen . Die Karlsruher Schülerregatta fiel 1931 leider aus .

Besonderer Pflege erfreute sich das Wanderrudern . Größere
Ruderfahrten führten wiederholt zu Besuchen der befreundeten
Rudervereine in den Städten am Rhein , u . a . auch eine mehrtägige
Ruderfahrt in 6 Booten nach Breilach .

Der Bootspark , von Franz S ch l a ch t e r und Josef Stumpf
sorgfältig betreut , umsaht 22 Sportboote , die sich in einwandfreier
Verfassuna zeigen .

Die Winterarbeit war vielseitig . Im Bassin des Ruderhauses
wurde fleißig geübt . Ein weiterer Abend galt dem Schwimmen ,
der Sonntag dem Schneesport .

Eine vortreffliche Pflegestätte des Tennissports besitzt der
Ruderverein seit vielen Jahren in seiner Tennisabteilung . Die
spielstarke Abteilung konnte verschiedene auswärtige Turniere ge-
Winnen und gegen namhafte stärkere Gegner in Ehren bestehen .

Beim Mitgliederfrand ist die Zahl der Unterstützenden etwas
zurückgegangen , die Zahl der Ausübenden ist ein wenig gestiegen , die
Schülerabteilung hat sich verdoppelt .

Ein Antrag auf Ermäßigung des Beitrags für Ausübende fand
einstimmige Genehmigung .

In besonderer Würdigung einer über zehnjährigen Führerschaft
ernannte die Jahresversammlung Architekt Gottfried Zinser zum
Ehrenvorsitzenden mit Sitz und Stimme im Vorstand . Da -
mit ist nicht der übliche Abschlußstrich unter ein verdienstvolles
Wirken gesetzt. Die Arbeit des Ehrenvorsitzenden , dessen Familie
schon in der dritten Generation dem ältesten hiesigen Sportverein ,
dem Ruderverein , angehört , gilt der Ruderei jetzt in erhöhtem
Maße . Sie ist befreit von der immer größer gewordenen Klein -
arbeit innerer Vereinsgeschäfte . Mit Recht wird betont , daß die
Ruderei noch viel Ersprießliches von einer Persönlichkeit wie Gott
fried Zinser erwarten darf .

- . " eue Vorstand setzt sich zusammen : Ehrenvorsitz Gott -
fricd Zinser . erster Vorsitzender Dr . Helmut Rothe , dessen Stell -
Vertreter Fritz Merkel : Schriftführer : Eugen Heydt und Erich
Hoellenbroich : Finanzen : Franz S ch l a ch t e r und Erwin
Huttinger : Sportarzt : Dr . U l l m a n n ; Instruktion : Franz
£ V ? " " d Erich Moder : Sportgeräte : Josef Stumpf und
Robert B r au n ; Jugendleiter : Fritz Braun : Geselligkeit : Walter
Thomas : Wirtschaft : Wilhelm K o l m a r : Vertretung der Unter »
putzenden : Dr . Modrze : Beiräte : Rechtsanwalt Köppel und
Peter M e e s .

#

• Der Karlsruher Hausfrauenbund hielt am Mittwoch in der
Glashalle des Stadtgartens feine Mitgliederversammlung verbun -
den mit Tee und Vortrag , ab . Der Redner dieses Tages war Herr
Dipl .-Jng . Dr . Ludwig Kaufmann aus München mit einem
für jede Hausfrau aktuellen Thema „Helfer des täglichen
L e d e n s "

. Der Vortrag hat feinen guten Zweck in jeder Hinsicht
erfüllt . Er leistete durch seine Reichhaltigkeit und seinen prakti -
schen Wert jeder Hausfrau große Dienste . Es ist sehr wichtig , zu
wissen , wie die einzelnen Bedarfsgegenstände behandelt , geschont
und damit die Lebensdauer vergröhert wird , die sogenannte
Materialienkunde . Dr . Kaufmann demonstrierte in gefälligen
Ausführungen die Handhabung der Erhaltung von Möbeln ,
Wäsche . Kleidern , Haushaltmaschinen , Geschirr usw . , was so im
Leben der Frau am meisten vorkommt . Die Unkenntnis der rich
tlgen Behandlung läßt erst erkennen , wieviel bei falscher Behand
lung verdorben und vergeudet wird und andererseits gespart wer -
den kann . Denn sparen ist heute die Parole bei der Hausfrau ,
«sparen nicht nur an Eeld , sondern auch an Zeit , die wiederum
Geld bedeutet . Prüfung auf Güte von Geweben , wie Waschmittel
wirken , Flecken ohne Gefahr beseitigen , Lederwaren richtig zu be-
handeln , Möbeln zu Glanz verhelfen und etwaige Schäden daran
auszubessern , Pflege der Fußböden , die immer ein besonderes
Sorgenkind der Hausfrau sind , Verhütung von Rost auf Stahl und
Eisen , Metallsachen reinigen und blank erhalten , Glas , Porzellan ,
Marmor , ja sogar Gußeisen kitten . Wände und Tapeten reinigen
uno vieles andere mehr . Di « Hausfrau muß und will über fort -
fchrittliche Ernährungswissenschaft unterrichtet sein . Auch auf
diesem Gebiete verflocht Dr . Kaufmann einige Rezepte in seinem
überaus lehrreichen Vortrag . Zum Schluß kam der Redner noch
auf die Kosmetik zu sprechen . Aufklärung und Warnung war der
Inhalt , denn manches intensiv angepriesene Mittel hat schon
grohen Schaden angerichtet . Die dankbare Zuhörerschaft war stets
mit gespannter Aufmerksamkeit bei der Sache . Der rührigen
Bundesleitung gebührt aufrichtiger Dank , daß es möglich gemacht
wurde , derartige Aufklärungsarbeit zu leisten .

Aus dem Karlsruher Turnverein 1846.
Im Rahmen des 85jährigen Bestehens des Hauptvereins

veranstaltete die Skiadteilung des K .T .V . am vergangenen
Samstag im Künstlerhaus einen Unterhaltungsabend . Wie sehr
ich die Abteilung der Achtung im Verein erfreut , zeigte der Besuch

des Abends , durch den die oberen Räume des Künstlerhauses bis

zum letzten Platz gefüllt wurden . Namens der Skiadteilung be¬

grüßte deren 2 . Vorsitzender Steinmann die Erschienenen und

schilderte den Zweck des Abends . Besonderen Gruß entbot er dem

Vorsitzenden des Hauptvereins , Direktor E i ch l e r und Gauvertreter
Zrüstle . Zunächst wurde ein Prolog von Fräulein Gretl Rein

.„zünftig " vorgetragen , den Winter und den edlen Skisport ver -

Herrlichend . Vom Leid und von der Freud des „Brettlesports
erzählte dann aber auch Karl Henninger in einer das Zwerch¬
fell erschütternden humoristischen Soloszene . Diese wie auch ein
kleines Theaterstück , „Der erste Skiausflug "

, von Karola M ö s ch ,
Erika Steiner , Johanna Mayer und wiederum von Hen -

n i n g e r und Gretel Nein als „Skihaserl " nett gespielt , warben

mächtig — mitunter in echtem Vrigantendeutsch — für die Ski -

abteilung des Vereins . Wenn bei diesen Darbietungen vor allem
der Humor zur Geltung gekommen war . so zeigten die anderen
Abschnitte aus der mannigfaltigen ernsten Arbeit des Haupt -
Vereins . Da waren es die Gesangsabteilung , die unter der Stab -

führung von Oberturnwart Landhäußer zwei Chöre zum Vor -

trag brachte , und die Mitglieder der Gymnastikabteilung Rosel

Stech und Hedwig Schreiber in einem lieblichen Tanzduett ,
und mit ihnen Paula Geiler und Hedwig Schwertner in
einem Schneeflockentanz um einen vergnüglich dreinblickenden ,
lebendigen Schneemann (Turner Birk ) , die diesen Abend ver -

schönten . Aber auch der Film stand im Dienste des Abends . Da

hieß es : an der Kamera Kurt Koelble ; Aufnahmeleitung
Julius Ratzel . Und man muß sagen , daß die beiden mit ihrem
Film , „der K .T .V . beim Gauturnsest in Mühlburg " etwas feines
geschaffen haben . Nicht mit Unrecht bemerkte Direktor Eichler , als
er für die Vorführung dieses Filmes dankte , daß ein solcher Film
am besten die Arbeit zeigt , die ein Verein leistet . Auch der Ski -

film des Vereins , während dem letztjährigen Skikurs der Skiabtei -

lung in Gargellen durch Herrn Koelble gedreht , ging über die
Leinwand und löste viel Beifall aus . Umrahmt war der Abend
weiter von stimmungsvollen Musikstücken der Kapelle Wasserstich " .
Direktor Eichler würdigte in kurzen Zügen die Bedeutung des
85 . Lebensjahres des K .T .V . In diesem Zusammenhang schild- rte

er auch seine persönlichen Eindrücke bei der kürzlich durch eine

Abordnung des Turnrats und des Kreises vollzogene Ehrung des
bereits über 56 Jahre dem K .T .V . angehörigen Turnbrudcrs
Zeih . Treue zum Verein zeichnet diesen Turner sein Leben lang
aus . Eine solche Treue aber sei das Unterpfand jeglicher glück-

licher Vereinsarbeit . Direktor Eichler sprach ferner kurz über die
ernste Lage im deutschen Volk , wegen der der Verein davon abge -

sehen hat , eine große Jubiläumsfeier zu veranstalten . Dasür soll
das Schauturnen am 26 . November Zeugnis von der ernsten
Arbeit des Vereins ablegen . Mit einem Hinweis auf weitere
interne Veranstaltungen in den Abteilungen — am 31 . Oktober
Ehrenabend der Sangerabteilung im „Palmengarten "

, und am
8 . November Schwimmwettkamps im Vierordtbad — schloß er seine
mit dankbarem Beifall aufgenommene Ansprache . So trug alles
dazu bei , den Abend zu einem genußreichen zu gestalten und der
Dank , den der Vorsitzende der Skiabteilung K u t t e r e r an alle
Mitwirkenden am Ende des Programms richtete , fand ungeteilte
Zustimmung .

Lt .

Bückerschau.
Soor « im » US. Eine Kunst , fast eine Wissenschaft , ist die moderne

Kosmetik . Ihr widmet „2 u o 11 i m V i l b", dai Blatt der a » ten töe «

selUrtiüft, fein neue ». Hell . Als Mitarbeiter zeichnen u . a . der bekannte

englische Schriftsteller H . « . Wells . Torott,ea Hoicr -T^rnburg . Marö

Stadl . Dinal , 'Velken , « iarid Boo setzt ihren unterhaltsamen Roman

sort und Gräfin B ' roldingen berichtet über Diplomaten in Moskau .

Mode und Gesellschasi vervollständigen das lesenswerte Hest .

Naturheilverein . Die TR 'gkeit des Vereins im Wi ">terhalbjahr
hat mit einem Vortrag des Wörishofener Arztes Dr . med . T > e n e s

über Ohren - . Ha s - i «nd Nas ^nlr anlh e i t ? n und ihre naturgeinage
und bic«los '.sche Behandlung be .' o nien . Der Re 'dner erläuterte fe . ne

Ausführungen über die ver chic dosten Krankheiten , zum « chluß noch

durch einige Lichtbild . ?. Die trefflichen Ausführungen des er¬

fahrenen Ar ; it«s . be o ders in der entschiedenen Stellun ^ nal m ° zur
Ledensreform . wurde lebhaft verdankt . D r Vorsitzende ch' oh die

Versa mm ung mit Morien des Dankes an den Redner und mit der
B '

. tte an die Zuhörer , der Naturheiibewegung b . izutreten - — Im
weiteren sprach kürzlich in der Frau ^ngruppe des Ver ?

'uw Herr
Gartenbau 'nspektor Löhmann - Ettlin .̂ en über „Blumen und Baumen -

pf ' eHe
"

. Herr Löhmann sprach mit großer Sach -kenntnis n t> liebe¬
voller Einführung über das Thema das er noch durch eine präch -

tige Filmverführung über das . Wachsen und Blüh n der B ' unrn "

er> änzte . Die anwe .
'enden Dume .i waren von dem Gebotenen voll

b .fric ^ igt .
K &•

) ( Kleinrentnerbund Karlsruhe . Am 17 . d . M fand im &ia ' e

des Roten Kreuzes drrch die Ortsgruppen ' iihrer Badens die Neu -

wohl des Vorstandes d . r Bad . Abteilu g des Deutschen Ncntner -

bundes statt . Der lang ähri >.' e Landesvorsitzende . Rechnungsrat
Kliebsch in H/ideberg trat von seinem Pi 'sten zurück Der in

Baden Baden im Ruhestand lebende frii !; cir Abtei '« sSpräsid nl am

Lande sf !nan .-,amt in Karlsruhe , Max Fleisch mann erklär !e sich
bere -t . den Vorsitz im Bad . Reninerbund zu über chinert . Seine WM

erso 'ate natürlich einstimmig - Ebenso wurd 'n cinftimmbg gewählt
die übrigen Vorstanlsm ta ' ieder , näm '

ich der Stellverlreter in der

Per on der Ortsgr '. Ppensührerin und Stadtverordneten Frau Bertba
Rau in Baden - Baden und der langjährige Rechner H rr Oberpost -
Sekretär Freudemann in Karlsruhe . Dem '' chcidci'̂ en Vorsitzende !,
Klieb '

ch. wurden für seine aufopfernde Tätigkeit W ^rle herzlichen
Dankes gezollt .

Q £) Karlsruher Ringtenniselub gewinnt den Clubkampf in
Neckargemünd . In dem schön gelegenen Strandbad der Stadt Neckar-

gemünd veranstaltete der Turnverein Neckargemünd einen Ring -
tennis - Elubkamps . an dem sich T .V . Neckargmünd .
T .V . W e i n h e i m . Polizei - Sportverein Heidelberg und der
Karlsruher Ringtennisclub beteiligten . Vor Beginn der
Wettspiele sühr : en Spieler des Karlsruher Ringtennisclnbs einige
Propagandaspiele vor , die bei den zahlreich erschienenen Zuschauern
lebhaften Beifall fanden . Vor allem haben die technischen Feinheiten ,
die Körperbeherrschung und die Sicherheit im Fingen und Werfen
des Ringes der Karlsruher Spieler den Interessenten gezeigt , daß
Ringtennis als Leibesübung den anderen Sportarten nicht nachsteht .
Das Ergebnis des anschließenden E ^ubkampfes war folaendes :
Karlsriiber Ringtennisclub 18 Punkte , T .V . Neckargemiind 8 Punkte .
T .V . Wanheim 6 Punkte . Polizei - Sportverein Heidelberg 4 Punkte .
Der Karlsruher Ringtennisclub verlor kein Sviel . obwohl in der
Karlsruher Mann 'chaft auch Damen gegen Herren der anderen
Vereine antraten . Es muß bei obigen Ergebnissen allerdings berück-
sichtigt werden , daß Neckargemünd und Heidelberg erst in diesem
Frühjahr den Ringtennissport aufgenommen haben .

„D .ie wiederholten l^rdenleben " ist das Tbonia iict ' am ftrcitaa von
der hiesigen Gru ^ve der AnthrvvosoMichen WcfellfclMft veranstalteten
Vor ra ö i » der von Dr . Hans Blichenbawer -Stuttaart aehatteiie » Bo >-
troaärcnlx „Anihiorolorhie und die SirifiS unserer Kmtur ". RiibereS
siebe in ixr Slr &eifl« .

QÜtbTUichvickb
Jede Umhüllung eines MAGGI -Suppen -Würfels gilt - auch wenn sie
noch nicht mit Gutschein - Aufdruck versehen ist - als 1 Gutschein.
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SädwesfdeutscheJndustrie - und Wirtschaffs - Zeitung
Die deutsche Petroleumindustrie 1931

und ihre Aussichten für 1932.
Steigerung der Produktion in erheblichem Ausmaß ?

Wenn sich auch die phantastischen Erwartungen, die man noch
vor Jahresfrist unter dem Eindruck einiger günstlher Neuaufsch

' üsse
d: ;üglich der einheimischen Erdölprodultion geheql hat , nicht erfüllt
haben , so mutz doch zugegeben werden, datz manche beachtens -
werte Fortschritte gemacht und neue Erkenntnisse, ins-
besondere geo'oji '

djer Natur , gewonnen wurden , die die Aussichten
auf eine wachsende Rohölgewmnung verbessert Habens Aus keinem
anderen Gebiet sind jedoch sichere Voraussagen und konkrete Be-
rechnAng " n so wenig möglich . wie gerade in der Erdölindustrie , nir¬
gends spielen Zusälle eine so gewichtig Rolle wie hier .

Die Ziffern der einheimischen Förderung für die ersten 9 Monate
d . I . Itcyen jetzt vor. Danach wurden im hannoverschen Oelgebiet
insgesamt 127135 To . gegenüber IIS SKI To . in der entsprechendenPeriode des Vorjahres gewonnen . Der Entwicklungsverlauf während der einzelnen Monate wirid durch nachstehende Uebersicht gekenn
zeichnet :

Rohölsörverung in Tonnen

inuar
Februar

ISA)
11562
SSM

11 003
11 900
14 679

1981
16842
14 000-
14 092
11119
13 634

1930
Juni 14 075
Juli 11872
August 14 226
September 16 273

1931
13 857
13 991
15 388
14 212

Jnsge 'amt 115 561 127135
Zu dem Ergebnis von 1931 ist noch die von Burbach im Schacht

von Volkenroda erzielte Rohölausbeute hinzuzurechnen. Diese stellte
sich nach Angaben der Verwaltung für die ersten 8 Monate d. I . auf26338 To . , wobei im Juni bis Au 'gust ein erheblicher Anstieg zu
verzeichnen war. Die Rohölförderung in Volkenroda in der Zeitvom Januar bis Aug-l'st 1931 nahm im einzelnen nachstehende Eni
Wicklung (in Tonnen ) :

Januar 1 530 April 2 251 Juli 5 221
Februar 1 297 Mai 3 097 August 8 080Mär , 1462 Juni 3 600

Im August hat sich also die Produktion gegenüber dem Januarverfünseinhalbfacht , ein Ergebnis, wie es in Deutsch ! ind
sicher zu den grötztenn Seltenheiten gehört . Würde die För-deruiw in diesem Temvo weitergehen , so hätte man aus dem Schachtvon Volkenroda tatsächlich noch Sensationelles zu gewärtigen . Manwird sich aber auch in dieser Beziehung zunächst noch keinem Opti¬mismus hingeben dürfen , weil das Vorkommen von Volkenroda im«mer noch nicht genügend geologisch erforscht ist. Schon im Septemberwar die Rohölausbeute von Burbach um etwa 2000 To ., also um einViertel niedriger als die Produktion im August, obgleich die Auf-schlietzungsarbeiten unter Tage ohne Unterbrechung fortgesetztwurden .

Für das ganze Jahr 1931 wird man die Rohölförderung Deutsch-lands im hannoverschen Gebiet auf 169 513 To. annehmen dürfen .Das ist fast genau das gleiche Quantum, das 1930 anfiel ( 169 »92 To .) .Hierzu kommt nun in diesem Jahr die Ausbeute von Burbach , dierd . 53 000 To. berägt und zusammen mit dem in Hannooer gewönnenen Rohöl eine gesamte deutsche Rohölproduktion von 222 500 To.ergibt . Gegen 1930 beutet dies den sehr respektablen Zu -
wachsvonüber3 ! Proz .

Bei der Beurteilung der Aussichten für ISS2 ist zu berück-
sichtigen , daß die im lausenden Jahr im Gebiet von Hannover gewonnenen Rohölmengen nicht , wie in früheren Jahren mit der Lei>
stungskapazität der produktiven Bohrungen identisch sind, sondern
datz eine recht ansehnliche potentielle Produktion , vor allem bei der
Gewerkschaft Elwerath, gedrosselt vorhanden ist. Dies« Förder -
reserve konnte bisher aus Mangel an Lagerung ?- und Verarbeitung -
anlagen nicht voll nutzbar gemacht werben. Bekanntlich hat aber
diese mit dem Wintershall-Konzern verbundene Gewerkschaft in Ge-
meinschaft mit der Preutzag eine Verarbeitungsanlage imBau, die im Frühjahr 1932 in Betrieb genommen werden soll. Diebei Misburg in Äer Nähe der Stadl Hannooer errichtete Raffinerie
bezw . Erackanlage hat eine Jahresleistung von etwa
80 000 To . Rohöl . Um sie zu alimentieren, wird die GewerkschaftElwerath, die jetzt teilweise stark gedrosselten Sonden öffnen und siemit ihrer vollen Ergiebigkeit zur Produktion heranziehen Müssen.Daraus allein würde sich, falls die Raffinerie, wie geplant , im April
nächsten Jahres ihre Tätigkeit aufnimmt , vom Mai ab eine Mehr -
Produktion in Hannover von etwa 6500 To . monat -lich erg eben . Tatsächlich wird jedoch die rechnerische Mehraus-beute niedriger sein , da anzunehmen ist. datz die Gewerkschaft El¬
werath einen mehr oder minder großen Teil ihrer beuligen Produk-tion der' neuen Verarbeitungsanlage zuführt . In jedem Falle steht
jetzi schon fest , datz die hannoversche Rohölproduktion im Jahre 1932unter der Voraussetzung, datz in den sonstigen Produktionsoerhält-
nissen keine wesentliche Aenderung eintritt , eine kräftige Sleigerang
zu verzeichnen haben wird . Auch die in diesen Tagen zwischen W i n -t e r s h a l l und der Anton Raky A .-G . bezüglich der Raffineriein Salzbergen getroffenen Vereinbarungen eröffnen die Aussichtauf eine zusätzliche Rohölausbeute von 10 000 To.
p. a. Wie sich aber die Gesamlförderung Deutschlands gestaltet , hängtin hohem Matze von der weiteren Entwicklung bei Bürbach ab.Hier haben wir es, im Augenblick wenigstens und von autzen her be-
trachtet , mit einer mehr oder minder unbekannten Größe zu tun .

Endlich wird der Entwicklungsverlauf der deutschen Förder -
kurve 1932 entscheidend davon bestimmt werden, ob es gelingt , außerden bekannten und in Ausbeutung begriffenen Feldern neue zu er-
schließen und gute Findigkeiten zu erzielen. Trotz intensivster Ex-
plorations- und Bohrarbeiten in verschiedenen als ölhöffig ange-
sehenen Landesteilen ist in diesem Jahre von neuen Funden in
noch nicht erschlossenen Gebieten nichts bekannt geworden. Wenn
man von Volkenroda und von der Erschließung tiefer gelegener Oel-
Horizonte im alten hannoverschen Oelgebiet absteht, sind bisher keine
neuen produktiven Felder in den Gesichtskreis der Wirklichkeit ge-
rückt. Erst wenn dies der Fall ist, kann man mit größerer Sicherheitals heuie für das Deutsche Reich
voraussagen .

als L>elland eine günstige Zukunft

Wer ein Vergleichsverfahren gegen Entgelt vorbereitet ,
darf nicht als Vertrauensperson fungieren .

Das Amtsgericht Berbin - Tempelbof fhit soeben über die Frage der
Vertlau «i-sver !ou im Bergle !chsocriaKrei > ein » Entscheidung «dnllt , der
ginn -diäbliche Be beut uiia beimessen ist. Wird hier doch mit aller Deut -
lichkei ; ausgesprochen , das, «in « Persönlichkeit . die das Bergleichc veriabren
twrdereitet hat , nicht auch als Bertrauensperson nach Eröffnung dieses
Ber ahieiu ' fuiicicren laiin . Tie Bearünintna lautet folgender mabeu :
C &incW coiicit die persönliche Zuverlässigkeit des Porgefcma ,ene » sei «ns
» es Gerichtes nicht die gering -sten Bedenken besteben , konnte eine Bestel -
Iura zur Bertrauensverjon nicht erfolgen . Tie beantragte Persönlichkeit
liat als Porltandz -mitgbieö einer Treuhand - Gesellschaft «n Auftrag der
Schuldnerin das Verfahren vorbereitet . Tie Treuhand -Gesellschaft macht
fitx" diese Tätigkeit eine Honorarsordernng von Uj <XM) © oloWarf geltend ,
Nach dein mm den Berliner Konkursrichteru in Uehereinstiinmnn « mitV ... KahS/iI Si :; i, 1 .I.. ^ »»nSnii )V . u mp

Der Schultheiß-Skandal.
Schadenersatzklage gegen die Emissionsbanken .

Berlin . 28 . Oft . (Eigenbericht . ' Ein Berliner Privatbankhau ^ . dag auf
Grnud des Prospektes vom Februar 1931 nach diesem Zeitpunkt einen
gröberen Posten £ chü tt &ei st-Patze n hofer - Ar ti en gekauft hat , hat Rechts -
anwalt Dr . Laserftein - Berlin beauftragt .

gegen das tkonsortinm der Emissionsbank «» Ansprüche aus Erlab
des durch den Ankaui d t Aktien und den danach eingetretrue » Kurs -

stur , entstandenen Schaden zu erbeben .
Die Ansprüche stützen sich darauf , das! d-ie Unterzeichner dieses Börsen -
prolektes für unwahre Angaben oder Verschweigen wesentlicher Tatsache »
in dem Prospekt haften .

In dem Prospekt
lichen ? — ' '
Brauerei

Schubtierban »
Akiien zu gründen .oie iure mtteti gietwiaus na « oem i » . :« arz l »31 , dem Tage der Prvspeli -

Veröffentlichung , erworben haben , um entsprechende Verfahren dnrchsn --führen . ,
Lchutzverband der 8chulthe !K-^ kt !onäre .

Berlin . 28. Okt . Unter FüHrnng von Rechtsanwalt Dr . Hans Bendix -Berlin hat sich ein SchnKverbänd t'cr Rktinnä « der
918 . gebldet . der mit Hille eil
einer a . o . GB . lierbe führen . . . .
JeU>ft geschieht . Die Minorität will eingehende Ausküns . e . Bestellung vonRevisoren nsw . fordern » nd evtl Negrehaniprücke auch gegen die denieinerzeiligen Prospekt unterzeichnenden Banken geltend machen .
Lehr . Großmann AG . , Brombach .

Fr -ibnrg i . Br .. 28 . Okt . In der Heutigen « . o. G>V . der Gebr . Grost -r
mann AG ., Bronrbach bei Lörrach machte der Vorstand Anzeiae geuiästSi 240 HNB . über den Verlust von mehr als der Hälfte des 2 .94 MillionenRM . betragenden Aklienkapitalc . Berieten waren 2.5? Millionen
Aktienkapital . Der Verlnit ergibt sich nach einer per 3g. Juni 1931 aufge -
stellten Zw schenbilailz . Für Sas vergangene Geschästsiahr (per 81 . August1980 ) erg -ich sich ein Verlust von 7«3 772 NM . , der sich also während des
am 81. August 1931 abgelaufenen Geschäftsjahres etwa verdoppelt habendürfte .

Londoner Goldpreis .
Berlin . 28 . Okt . Der Londoner Goldpreis beträgt laut Bekanntmachungder Reichsbank am 28. Okiober kür e,n Gramm Feingold 2,79615 RM .

Das Holz, seine Notlage und Vergeudung.
Eine Betrachtung über den Aufbau einer einheimischen Kraftfuttererzeugung nach dem Bergius -Verfahren .

Die allgemein außerordentlich schwierige Lage der Forstwirt-
schast gewinnt für Baden infolge seines Waldreichtums besondere
Bedeutung . Der Stillstand der Vauwirtschast , der Rückgang der
nutzholzverarbeitenden Industrien, sowie des Grubenholz- und Pa -
pierdolzverbrauchs tragen die Hauptschuld an der mißlichen Lagedes Waldbesitzes, der den steuerlichen und sozialen Lasten zu erliegendroht . Die Zukunftsaussichten sind denkbar trübe . Die Ver-
drängung des Holzes in Baugewerbe und Industrie durch neue
Werkstoffe kommt erschwerend zu dem konjunkturellen Niedergangder holzverarbeitenden Industrien. Nach einer Denkschrift des
Reichsverbandes Deutscher Waldbesitze ''v<!rbände sind heute nochmehr als 20 Prozent des letzten Einschlags unverwertet mit ca .2 Mill. Festineter . Die Preise bewegen sich auf ca . 70 Prozent der
Höhe der Vorkriegspreise und darunter.

Die deutsche Nutzholzerzeugung von ca . 25 Mill. Festmeter
reicht für den jährlichen Bedarf nicht aus (auf die Einfuhr einzelnerHolzarten kann kaum ein Land verzichten ) , dagegen sind gering -
wertige Holzarten in reichem Maße vorhanden . Sie stel-len ein Gut dar , dessen volkswirtschaftliche Bedeutung man erst in
neuerer Zeit zu erkennen beginnt , seit die langjährige Forschungs-arbeit des Heidelberger Chemikers Prof. Dr. Friedrich B e r g i u s
auf einer Entdeckung von Willstädter , da- V e r f a h r en der
Holzhydrolyse aufbaute . Durch dieses bereits in einem Groß-
betrieb technisch und wirtschaftlich bewährte Verfahren lassen sich

»una klaus 100 Kg. Holztrockensubstanz ( zur Verwendung kommen gering -
wertige Holzsorten, Brennholz . Wurzelholz . Abfälle der holzverar -bettenden Industrien) , ca . 65 Kg. Kohlehydratfuttermittel mit ncr-malem Nährwert für die tierische Ernährung herstellen. Nur ca .30 Prozent des Holzes sind reines L i g n i n . das bei dem Berfah -ren zurückbleibt und in Form von Briketts ein hochwertigesFeuerungsmaterial darstellt . Außerdem wird als NebenproduktEssigsäure gewonnen.

Bisher werden in Deutschland jährlich für über SM Mill. RM.Kohlehydratfuttermitteleingeführt ( Gerste, Mais ) , die zum größten

Teil durch das Produkt der Holzhydrolyse, kurz Hydrolysat genannt ,
ersetzt werden könnten. Angesichts der zunehmenden Schuiszollbestre -
bungen der europäischen Länder ist hier eine Möglichkeit zur Ver-
besserung unserer Außenhandelsbilanz gegeben , die unbedingt aus-
genutzt werden muß- Das neue Futtermittel würde nicht nur
keine Bedrohung für den Absatz des hauptsächlichsten inländi»
schen Kohlehydratfuttermittels, der Kartoffel , bedeuten, sondern in
der geplanten Verwendungsform , nämlich der Vermischung mit
Kartoffelflocken , diesen den westdeutschen . Futtermittelmarkterobern helfen, da es wesentlich unter dem durchschnittlichen Preisder eingeführten Futtermittel zu stehen käme .

Don der jährlich in Deutschland zuwachsenden Holzmenge wird
nahezu die Hälfte in den Oefen verbrannt, wobei ca . 60 Prozent : n
Form von Verdrennungsgasen durch den Schornstein entweichen . Ein
großer Teil dieser Holzmenge könnte durch Hausbrandkohle ersetzt
werden, die einen bedeutend höheren Heizwert besitzt.

Für Baden , das in hohem Maße Zuschußgebiet für Futter-
mittel ist, und für die Viehzucht des Schwarzwaldes würde der
Aufbau einer einheimischen Krastsuttererzeu »
gung nach dem Bergiiisverfahren wirtschaftlich
> e hr bedeutsam werden . Daneben brächten Erstellung und
Betrieb einer Hydrolyseanlage der Wirtschaft nicht unbeträchtlich;
Vorteile : Maschinen und Apparate können zum größten Teil von der
badischen Industrie gelieser twerden . Mehrere Hundert Arbeitslose
fänden beim Bau während 1—2 Iahren Beschäftigung. Der Betrieb
der Anlage würde bei der Holzgewinnung im Walde , beim Transport
und der Arbeit in der Fabrik , ferner beim Vertrieb des Produktes
und einer evtl . Ausdehnung der Viehzucht ebenfalls mehreren Hun --
dert Personen Arbeit » nd Brot geben .

Angesichts der Millionen , die in den letzten Jahren in unpro--duktiver Weise verausgabt wurden , muß es Wunder nehmen, daß .einer Sache von so eminenter wirtschaftlicher Bedeutung bisher das
nötige öffentliche Interesse gefehlt hat . vr . vö.

Newyorker Börse.
« ewyork . 2K. Cft . Munlspru » . , In Wallstreet ließ sich heute eineausgesprochen « Tendenz nicht erkennen . Man war sich ganz offenbarvöllig ünschlüffig , ob das überraschende Ergebnis der englischen Unter -

baiisivahlen » la Hausse oder ä Ia Baisse jn interpretieren sei . (5iner -ieito zeigte man ' ich in Börsenkreifen erfreut , denn das Ergebnis wirdnach Auffassung Wallstreets einer halvigen Stabilisierungder « t e r l i n g d e v i s e . die in Silo » in 2 Cents anzog , günstig seilt .Ans der anderen Zeit hegt man jedoch Befürchtungen , das! England nun -
mehr Hochschubzölle einführen werde . Hinsichtlich der bevorstehen -den T ' ividendeneiklarunacn zeigte sich ein ziemlich « r Pessimismus undaus diesem «i» r » »de herrschte ganz allgemein 3 u r ii <f 6 a 11 u n a.3n Beginn des Verkehrs war ök Äursgestaltuna nnregelmähig ,dann wurde es noch in den Vormittagsstunden um 1—8 Dollars schwacher .Besonders schwach waren Eisenbahnen veranlagt , bei denen die ge -
ringen Einnahmen im 3 . Quartal verstimmten . Mehrere Bahnen gabenbis um S Dollars nach . Gegen Mittag nahm das Geschäft einen fchlep-
penden Eharakter an und einige Deckungen hatten dann eine klein « Er -bolun « zur Folge . Nachmittags kam es jedoch zu einer n e n e n Ab -
w ä r t ö b e w e g » n g . » nd die Grnndstimmuug war wieder als ziem -
lich schwach zu bezeichnen . Auch in der legten Börsenstunde blieb di«
Tendenz nnaus « eglich« n . Zeitweilig traten Erholungen um 1—8 Tollarsein , die jedoch fast durchwea wieder verloren gingen als gegen « chlnft" tgnidationen «inseden . Di « Bbrse schloh in lehr schwach « :

Haltung .

Karlsruher Produktenbörse.
llarlöcnlie . 28 . Cft . Getreide , Mehl « « d rtnlleirntliel : Tie Stirn -

mung hat sich in allen Artikeln befestigt , ohne da » fich die Nachfrage bis
jei,t nennenswert verbessert hätte . Auch Futtermittel bähen angezogen .Ziiflo . Weizen . se » ach Qualität , neue JJrnte , nur prompte SJerlRBitna

PP - -
PP - oentiu, . .Haser , gelb oder weist , ie nach Qualität , neue Ernte 15 .50—-18 .75 RM .

Metalle .
i 'onbon , 28. Cft . IDralitbericht . s Meialle , Schtust . Kupier : Ten .

denz nnregelmästia : Standard per Kasse 8S— Standard 8 Monate
bis 3ö ls / i «, Standard Tettl Preis 8ti . Elektrolni 41H —42Vi , best ieleeied
88—89% , ElektrowirebarS 42%. Zinn : Tendenz nnreg . l >nästig : Sinn -
dard per Kaste 127%—94, Standard 3 Monate 129?*—^ , Standard Settl .
Preis 127%, Bank " 18» ; , . Stroits Blei : Tender , fest : ausländ ,
prompt 13 % , ausländ , entft Sichten ausländ . Zettl . Preis 18 ^-.
Zink : Tendenz fest : gew6hnl . prompt 13 ' /u , gewöhn ! , entft .sichte »
13 ' hi , gewöhnt . Settl . Preis 18 ?;,.

Auslandsmärkte.
Getreide - und Oelsaaten .

R - ttrrdam . 28 . Cft . ( ,>nuff »niA . I W«tt « H>f »3d )luHturf «. , Bortags »
kurs in Klammern . ) Weizen «in Hfl . v . IM Kg . i : Nov . 4 .52% (4.87 % ) ,
Jan 4.60 ( 4 .87% ) , Mär , 4 .70 ( 4 .50) , M -n 4 .82% (4.85 ) . M a i s ( in H» .ver Last 2000 Ha ) : ?iov . 76 !a (71 ) . Oon . 78 ( /8 ) , März 82 ( 78% ) . Mat
81 % ( 76% ) .

Liverpool . 28 . Cft .
Klauiinerr

;t (fest, , eis . Plate (480 lb .) ,« « >. 17 .7 % (16 .9 ) , Nov .—Tez . 17 .919 ) , De, .—Jan . 18-8 ( 17^ , M « 6 .1 (280 lb ) Liverpool Srraigh .s l9 >.
Z%) : London Weizenmehl 1« % 24 (18—28 ) . Preise in MlUiqi und

24 .50—25 .25 RM ., südo . Niggeu . ie nach Beschasfenleit . neue Ernte Ä
bis 22.50 NM ., Sommergerste 17 75— 19 NM . , Ausstichware über Notiz .Fiitter - und Tort -ergente , ie nach Cmilitäi 16 .25—17 .50 RM ..
Weizenmehl , Basis Spezial Null . Cktober - November 84.75 RM . , so -
genanntes Anstauschmehl 36.75 NM ., (beides Korderungen der Südd -
Mühlenvereinigiliig Mannheim mit den entsprechenden Spannungen für00 gleich mal 4 NM . , für Brvtniehl gleich minus 8 RM . ) . Roggeumeiil ,Basis ca . 60 pro ». , je nach Fabrikat aus neuer Ernte 30.50— 81 .25 NM . ,Weizenbollmell ( Futterrnebll . ie nach Fabrikat 10 —10 .50 RM ., Svezial -
fabrifate über Notiz . Weizenkleie . sein , prompt 8 75 RM .. Weiztnkleie ,
grob , prompt 9 .50—9 .75 NM .. Biertrber . !e nach Qualität , prompt 12.25

des Verfahrens tätig gewesen feilt . ( VIII VN 26/81 . )

bis 12 .50 NM . . Trockenfchnitzel . lose , ie nach Fabrikat » nd Li ferzeit ab
Fabriken 6—6.25 RM . . Malzfeime , >e nach Qualität und Herkunft 11 .50
bis 12 RM . . Erdnukkuchen . lose , deutfche . ie nach Fabrik .it und Liefer -
zeit 12 .50 RM . . Kokoskuchen , ie nach Fabrikat 13 RM . Solaichro », fiidd .
Fabrikat 12—32.25 RM . . Leinkuchenmebl . ie nach Fabrikat 14 .25- 14 .75
NM ., Sefamfuchen . ohne Angebot , Sveifefartoffel . gelb - und weistfleifchia .
lüddeutsche 6—6.50 RM .

Raiihsliitermiltei : Loses Wiesenheut . gut . gesund , trocken , neue
E ' nte 5—5 .50 NM ., Luzerne , gut . geinnd . irocken . nene Ernte 5 .25—6
RM . , Stroh , drahtaevrestt . ie Qualität I NM .

Alles ver 100 Kg .. Miililenfabrifate . Bierireber und Malzkeiine mit ,
Getreide und Trocfenschiilizel »bne Sack . Frachtvarität Karlsruhe bezw .
^ eriigsabrikate Parität Fabrikstation . Waggonpreise : kleine « ^ ?u^ nti -
täten entsprechende Zuschläge . Alte Preise von Landcsvrodnften M >en« n
sämtliche Soese » des Handels , die vom Anfanf beim Landwirt bis »nr
FrachtparUät Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer « in . -" c Er¬
zeugerpreise sind entsprechend niedriger zu bewerten .
Schlachtvieh * und ftiitzvielintiirlite .

Turlach . 28. Cft . Biehniarki . Zufuhr : 85 Stühe . 11 Kalbinnen und
Rinder . Kälber : verkauft 26 Kühe , ti Kalbin nen , 12 Kälber . Preise
(häufigster niedrigster —höchster ) : Milchkühe 400—800—4H0 RM . , Zuchikub «
400—800—JoO RM . . Kalbinnen , trächtig 890—300—480 RM .. Kilhrinder
180- 150- 200 NM .
Hanfniarkt .

Italien : Die anhaltende Preisbesierung von Baumwolle ist auch
ans den Hanfmärlten nicht einflutzlos vorübergegangen : da ^ austerdem
das Interesse verschiedener ausländischer » ud einheimischer « vinnereie »
anftieit . blieben die Abaeber auch weiterhin zurückhaltend . Werge . die
diesmal in der Menge knapp » nd in der Qualität recht unhesriedigend ,sind , waren besonder » gesucht . Jugoslawien : Unvera idert .

in Klammern . ) W e i ;
De, . 5 .8% (5.1 % ). Marz
fest

'
tiö .t
(19 % ) ;
^ ^

Röiario . 28 , Cft . «Srinkiprn « . » Ketreide - Schlubkurl «. iBortagsfiirs in
Klammern . » W e i z e n : Nov 7.70 ( / .20>,^ ez . 7.d0 (7.25 ) : Mai » : Nov .
5. 40 (5) , Dez . 5 .50 (5. 10t : L e t n i a a t :« ! ov . 18.20 ( 18 .05 ). Dez . 12 . 15
(12.55) . In Papieri ^ so . per 100 Kilo .

Chicago . 28. Cft . ( Fnnklpruch . i iSetrctde - Schluiikur !«. ( Bortags -
fnrse in Klammern . ). f c ' ie ii : Tendenz stetig ( fest ) : Dez . 57% ( 57 %
bis Sil , Mär , 61 % M %>. Mai 62^ —% (62%— % ), Suli 68% —H ( 63 ' »
bis % ) . M at . S : '» «« den , stetig (feft ) ; Dez . 38 % ( 38 % ) , März 41 % (4(1% ),Mai 43% ( 42 ^ ). 44 « N4 >sl Hafer : Tendenz stetig ( fest ) : ? ez . 24%
(24% ) . März — (~ ) . M « i 27 (27 ), Juli 26% 126 % ). Roggen : Tendenz
stetig liest ) : De ». 42 (42 % ), » « tj 45 % (45% ). Mai 46% ( 47 ) , Juli - <- K
«Alles in Eenls i« Bushel ) .

Winniveg . 28. Okt . t »>unkspruch . » (.ttetreide -Schluftkurfe . lBortags -
kurs in Klammern . ) Weizen : Tendenz stetia (feft ) ; Weizen : Ten «
den , stetig ( feit ) ; Cft . 62 % (62 ) , D « z. 62 % (62 ) , Mär , 66 Hafer :
Cft . 38% (33%) . Tez , «2 « (82 ) , März 33 % ( 88 % ) . Roggen : Cft . 41 %
l " '. ) . Dez . 41 % (4l ^ >. 44 ( M% ) . W erste Cft . 86% (86' ) ,De « , 36^ >36% ) Mar , 39 (88^ ) . Leinsaat : Cft . 98 (97^ ) , T «z. !>8"«
(98%), Marz IlWj ( 1Ö3J6). N! a n i t 0 b a - W e i i e n : Lofo - Northern I
64« . (6414 ) . II 59% s.ini TTI KKU59% (Xfiv

' rrT fi.514 1

Baumwolle .
... Rewyorf , 28 . Cft . Banmwoll - Schlnsttnrie in Cents ie Ib . Loco 670.: L0V ; ,K>2 , Dez . «>60 —602 : .'lU Kiiren in aUan ilchen Haien 5, in (Aols -Häfen?.s ! UN Innern 21 ; Export nach Ettgland 14 , nach Frankreich 5, nach demübrigen Kontinent 24 ; Jan , 666 . Febr . 673 , März 681—688 . April 692,-?>» > ' 04 . Juni 712 , Juli 721 —722 , August 780, Tepl . 740 ; Export nach
>!apan und (.khiua 85 : Fracht nach Liverpool für stark gepr . Ballen 4k>. dito' nr « landard 60. Tendenz stetig .
Fette und Oele .

Ehieaao , 28. Cft . IFunflprnch . i Feite . Schlust . iBortagsfnrs in
Klammer » . ) Schmalz : Tendenz stetig (stetig ) - Jan . «07 4̂ (595 ) , Ctt .
778 ( 7701 , Nov . 715 ( 717% ), De, . 620 (612% ) , Speck lvko <62 l » ( 762% ) .
Schmalz loko 795 (790 ). Leichi« Schweine niedrigster Preis 465 (465) .
leichte Schweine höchster Preis 485 >480», schwere Schweine niedrigster
Preis 500 (490 ), sthwere Schweine höchster Preis 52v ( >lol . « chweinezn -
subr in Chicago 22 000 (85 000) . Schweincznsnhr im Westen 82 000
(109 000 ) . . .Newnorf , 28. Cft . tFiinfsprniti . 1 >y« lt »Siiilufttnrfc . ( Bortagskurs
in Klammern . ) Schmalz prima Western loko 870, 1865 ) , Schmalz middle
wettern 855—865 (850—9801 , Talg , spezial extra 8 (8 ) Talg , extra lose 8 %
(3 % ). Talg , i» Tierees 8% (8 %) .

Briefumschläge mit Aufdruck
werden rasch und preiswert augeserttgt tu der
Druckerei St. Thiergarten (» «tisch« Preise).

tm/rw wt7 ) leteuh



Zimmer |
•Ardl . möbl . Mansarde 11

I , lu vermieten . Svbel - 1' |

Todes - Anzeige .
Un«cr lieber T« ter und Großvater

Ernst Ungerer
tat i» aahu»m 7#. Lebensjahr nach langem seh worein
Leiden sanft entschlafen . (FH .69761

Karlsruhe , den 27 . Oktober 1931.
Schumanns tr . 7.

Dr, Emil Ungerer
und Familie .

• au * * . « m . 2
®aM.

öoct>, stirb 3 beftmölil..
loimlite, gut IjeUbai*

Einzelzimmer
mit eleftr . Siebt , Bald
u . Telefonbenützg. per
sof. od . spOt . in gut .
Hause preiswert an
bess . Herrn zu vermiet .

ü ft« t möbl . Älmmtt
fof . ait vm . Hain -Inaer
gtimntftraftc 6. III . *

Mut möbli -rt . Zimmer
i « vermiet . (ää >69i8)
Akademiestr. 18, 1 £ r ,

Abbruchmaterial
Von dem Abbruch in der Augartenftr , bei d
Stitttgarterftr . habe ich zu vertaulea alte Sie .
gel. prima Banbolz , Diele « , t^ifcnschienen

Ibbrnchnnternebmer .losef Do » .veoiter uiw .

Alleiwsi .. veruM . Frl .
sucht eins . mövl. >jim .
od. Mans ., bi» 12 .«
pro Mt . od . g »g . etw.
Hausarbeit . Off. unt .
H .W. 14467 an d . !kal >.
Press« Fil . Hauptpost.

Limmer , schön möbl . ,
preiSw . per 1. Ron .
z» "erm . Nvrkstr. 37.
^ i ' - Ie- ' i>S «" 35
Wut möbl . Zimmer

Sit nermteten . *
Adlerstraß « 9. 8 . Stock

Gut twijft. Zimmer
los ., au® vorliveracd .,
zu vermiet , Len«skr . 2,
II ., r . grft Roon 'ir . . »
f»ut ntäbl . Zimmer m .
'Penfion »u verm. *
MWciftt , 4, IV . Heitel.
Gut möbl. Zim . >. vm
Fasanenstr . z. 1 Tr ..
nächst Kaiferstraße.
Se » . möbl . Zinr . . »l .
8 ., M . o . fpftt . bill. »i
vi» . 2chi»"pclftr . 3»i , III .
_ (NHSS71 )

Fleifliger , lunger
Mann

22 I . in . giihterichein
I u . 3b « . vest . Smp <
fedl »n«en , sucht sofort
od IS. Nov. ev . spät.
Vtttrlluensvoften
oder Arbeit irgend
welcher Art bei de-
scbeide,ten Slnsprii<d«n.

An<!ev. u . WS4A8S0
»n die Bad . Presse.

« cht « N » !
er kau« mich tr «»-
a ? Bin ein . Mädel

von
"

|
2 , geb . . int .

»ut möbl . Zimmer
tpfoTt zu vernieten .

aa

Sin

mlll. 3lmmer £
zu mieten gesucht ? i tu . Ksthrerschetn Sj>,
Eine Kleine Anzeige » I . ^ iirotät Weiß '
in d Badischen Presse j nähen u . Kleidermach.
unter der Rubrik erlernt . Verrichte icde
Mietatiuche der Bads . «Arbeit , scheue nicht »,
schen Ptesse der meist . >fahre auch gerne kl .
gelesenen Zeitung von >Lieferwagen . Ana . u.
Stadt und Land »er H». 14401 ott f>. Päd .
ratafft schnell eine Presse. Kil . Hauvivost

«eeig -

rrli «h*r

Kabliau
Pfund 37140

Botdbarschtll. >üi■»
Pfund von UU an

und ander « PtuO-
ynd Seefisch *

Pfund
KlarinadM RR /
Uterdose von Uli an

Hmnrucxeni 9 (1
u . Keula , P d. I » » »

RihrocHen 1 0 (1
U. Keula , Pfd . I »CU
Ragout wund 80 ?
Maaigünae 1 .-

Kissel
T
^ tlon 186 und 187

Kau I „ , u

Schönheitspflege
iKassace
FuBpfiega

Emm y jiBPfl
'ÄS

AkadamUitr . 24 , Iii
nKchst d . Hauptpolt.

Kapital .
« tfchftHfcn. (etft. « n >
hxftn ) , sucht zur « » >
löfung von BairkscbtBd
?»—8iM b . monatl
^ inSzaHwnĝ 1% höh .
>v . Icw. Dparfassen>>in».
Gewerbl . BermiMmt «
Verb . Off. . w . str . per-
traul . beh ., unt . H .H.
USUS an die Bad . Pr .
giliale Hauptpost.

lu vermieten

Gut möbl . Zimmer
in gut . Hause an vess .
Herrn ?u vm. (11138)

Qfulltiftrnfte 17.

Möbl . Zimmer
zu vermiet . <NH 6970)
Sosienstr . IS, 3 . Schock.

(UH11970)

Fräulein
iwelch. t . WlrdÄgeweob «

In Sinsheim (Ellenz)
neuer Laden

mit oder obne Wob-
nun« , in bester Äage
der Stadt , sofort zu
vermieten. Zu ersra«
gen unier t!Z4°I»Ä<i in
der Badischen Presse.

MWM . mÄSS 'WÄ
nS -Saäisstr . 1 , eine

reppe. schön möbl. Zimni «>r
wfort an I od . 2 fol..r, Telef '"Tort an l od . z roi.,

Zentralheiz ., auch oot
'I

— -v-±- 2i i senid .straf!« 15. III .
Waldllrake 88, ? Tr ..

möbl.
'

Zimmer . Pens .. >M ^ tettt
" l

<UUMII»» M » eb!
""

unt .
" '

* » 7»
n. vorder «, . u mm Kn d . ^ M P «.

1111 ti müw. abrr i«rt ^.Male Wcrdervlav . _

Gewand, ist, wcht vasl .
Wirtun ^Htrei » . Tief»
Imebr artt guf« Beddlg .
lals mis Lohn. Eintritt

iederz. ers. Qfs. u.
»AI an d . Bad . Pr .

Tiichtiaes. braves
Miiilchen

Ha» selbständ . arbeitet ,
hürgerl . kochen u . etw.
näben kann , sucht svs.
stelle in Karlsruhe
.bei bescheid. Rnwrttch .' »

Sonnige
S Zimmerwcbniina

Mit Bad u . Zubehör
Min « , « ngeb . unter
HR «Uli« an d . Bad .
Presse. Sil . Hauptpost

Au? sofort od . lö . Nov.
4- 6 Z .- MhllUNg
Zen»rafye>?>ung.
Ballon . West .iadtl»ra« ,
ges . Ang . u . H014ÄS
an d. Badische Press«,
Miale HoilptPvst .

5 ZiM .-WohWNg
2. Stock , au vermiet . *
Westendstr . 28, 3. St .

% mi>tri. «der leere
Möbl . Zimmer , lev,, Zimmer
betab . . fof . ,u vermiet . ? «a») mit Küchen-
Äl « .

11- Sri » « - ( jftanfr ., JftaC

G « t möbl . Zimmer
an svl . Herrn od.. Krl .

V .M .14« « an d . Bad
Presse Nil, Hauptpost.

»tat . ( fftanfr .. JtaL )
lucht Hatbtag # ft( Unan.

• CfT. unter flUW

Sidöne. groste
3 Zim .-Wohnung
flTOftcS Bad , gr . Diele,
Vunsenstiajjc I . botti-
pari . , sofort zu verm.
i't&ftm » im • 2 . « ttet ,
Telefon 3126 . (11021)

WWWWWWWWWW > M « !!>j! mfliil Uliimui'
6991 ) lof. ju verm . 1KHW84 Z» verm . Amalienftr ."— Boeckhstrytze 2, III . lö , Hih. III . (MWMN

Kr .egsstr . 80, am alt . SZahnhof , ist ein « schöne

S Zinillltt'VsWM
mit Zubehör , die vollständig neu hergerichtet

aus sofort oder später bjlttg z« vermiet .wird , aus sofort oder später billig z« I
Näheres Borliolzltrahe 28 . III ., Telefon . 8«.

an d . Badifch« Preise!
Sillale Hauptpost.

Mädchen
wcht . l . HauSyal«, fof .

... . j«f . Kaiserftr . 107 , v .
(11230 ) « orMtell . ab 10 Uhr.

inderaltberoöhrienöüle .

JüiJ\
5 (fl i*0 «

tu*t ßldckeM. ti.fÜarsiuUm (fcrWcUclt&Äeyfa '%Mf5lfa

Saubere « , fleibwe»

Mädchen
für alle Ha»Sarb« it z.
I . Nov. MKiwer gef .
Nochen und Wa'even
nicht erfvrderl . ( IISSS

Mosestlatze 28 .

Ianderes , fleigigeK

Mädchen
für Kltche n . Hau»lxrtt ,
att>f 1. Novvr . gesucht .

„Zum Weiherliof"
Weihers., Ncckarflr .

(I1S7S)

OlHrfittUßm
t>. Strumpfen all. Art ,

Siimil . Reparaturen
sowie Neuanfertigttn -
vc « billigest . Englmann ,« trickerei .Atademlcstr letzt '

. 32. I .

«ein onenüarungsa 'fl !
wenn Sie uns. Schrift
lesen. Aiift . Mg . vor-
ritrs. V. l .S) M t . Mar .
leit o. PZch . 'A. 10 9S7
Karlsruhe . OMTOa)

1. Bod . 'P «»!^ Beta -
»ungSstelle MannheimNTIL

Drogerie
^}La , ®Wt>lchett odne
hSirfrt i ftuftet .fi eirt-

kilhn -
„

muÄ -r-
<w " - mrt ertrftäicbc

mit nach -

Cn lu iS. ? ®ra4.3«4a
die Bvd . Presse

Kaffee
"ÜtVollkont.z . Preise'■onm IlSOO - bl
3000. • Anzahlung $of .*u verkauf. Näheret
^ ' CA, Karlsruhe
„ I« Badenbarlstr . S Tel . 1563

1 . Hypothek
von 5000 RM .
fif Anweficn Im stadt-
JoWichtn 2 (Wtz.ioifj»-
tome bo„ 33001) RM .,sOftohtSat r April

II h m l* ' «" • Badifchc Presse.

Kl» )
Mark

SM«* ! (Wfl*n
Tichexh . Zable

Ut
'relTi v .

an vle Twb.Wl . Ha .w,v ->N.

' * ltdtr Höhe vermit -
Ult die ftleme Anzeige
» nter der Rubrik Ka.
vilalikn . Mit ihrer
dohe» « donnentenzahl
vo» MI 787 barm die
» abififir Press» für den
ßrlela aller »leinen
llnitla ««.

L ..

GEDANKE
AN DIE

ZUKUNFT
BEHERRSCHT UNS AM

30 . OKTOBER

WeSlSiHiricMj !
WIE SORGEN WIR VOR . FÜR UNS SELBST, FÜR DIE FAMILIE .

FOR UNSERE VOLKSGEMEINSCHAFT?
URCH

Sparen !
DAS SPARBUCH

EINER

öffenil . Sparkasse
IST

DER BESTE

SACHWERT!30 . OKTOBER

Tanxschulerautmann
Karlstr . 18, Ecke Kalserstr .
Telefon 3155

oonnerstag.29 .OKt. abds . a unr . beg . neuer nur«
Emxeluntrrilcht und Anmeldungen V. 10-17 Uhr

Honorar 25 marh :: Teilzahlung gestattet
Tic viechner - u . Da»
»ederarbeite » für einen
Tru <kcretandau an da«
Berwaini » g « Mt'<>»de .

d . Reichsvalindirektion
Karlsruhe sollen vevge -
den werden . Pläne u .
AordiNfiit^ Iieft kön-
uen Velin Howdanbiiro
d . Reich-Zvahndirektlon
»kariSriide, ^ a-mnistr.
19 , Zimnier 44z«, eriM -
leben Werden . Tascib 'l
auch Abgabe der An-
aevoiSpordrucke , soweit
d. Porra » rrid« . Auge-
booe sind verfMoffen.
mit e» l>sprewnid.
scvrift , vi » zum Sröjl
mi'wl'S-termin ani 12.
Novemv. lirzi . ) >» uvr
bei umerzeidiuoer
Llell« eiiWireicyen.
ZuseblaMri .'i 4 Woch.
Deutsche Reid>Sbalin-
Nefellsdmft, Hcchbau -
bUr» der Rclchsbayn-
direktion Karlsruhe .

Werbedrucke
werden rasch u . preis ,
wert angefertigt in der
« lud . 7<r. Th -crgaricn .

1931 .
Die dieSliihrlge M »äd-

lahrSinesse beginnt ain
81 . Oktober und endet
am 9. Nov. 1931 . Wäb-
reitt dieser Zeit bwlW
der WttotaJ ftlt Ken
Siffwtfllcheii Fuhrwerks »
verkehr gesperrt.

der Durlaiver
Allee ifi dn» Parken ,
aus dein Meftgelänve
das Parke » u/Tam «n
von .<fra !Ifabrt .cu<ien
sowie » '■<» Lagern von
Brennstoffen <tetiui |s
-» S66 Ziffer 10 R .St .»
>» ,B . und i Pott ,
zeistrafgefetzbuch ver¬
boten.
Droschken , .» ra ' twalen

usw. evento Fahrriirer
und Kinderwagen sind
aus Veit am Wichen
teil de» Steftfcfcitje«
gelegenen Spittvlatz d.
stukball.« iilvs Srank »-
Nia au den durw Ta-
fein besonder* gekcnii»
zctrtnieteii Plätzen auf¬
zustellen . (11277)

An- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

« »einstellend. FriwGein
fuchl 'i .»tin-nter mit
Bfiifte, Preis 30- S5.«.
Cts . u . H .P .1440S an
« ad . Pr . Sil . Hauptp .

Äiltog . Ehepaar fuchi
iruf 1. November

m . KWp
Rttgrvote unter K 3881
an di , Bad . Presse.

ftv . möbl . Manfard .
immer m . « ochgelc-

aenh. , mögl. « itdit . v.
alleinst . berufst . Krl .
Sefnchl . An«, unter
K.K , 724 an d . Bad .
Presse. Ml . Zgerdervl.
Leer«» , helzb . Zimmer
v . lumi .. kinderi. «he-
paar a . 1 . Novvr . ges.
(möglichst Siidstadt ) .
Angsv unter Y.W 7S6
an di« Badischc Press«
ftiiiale Werderplatz.
i>rdl . möbl . Zimmer
SSai . im Zenlr , aes .

ng. m. <»en . Vrei « .
^°n« . u . M iffNVa an
di« vadiiche Presse. I

5 Zimmsr
Bahnhofstr , :!S, 8. St . ,
vis - z -vis Ttadtgarlen ,
neu, erstklass . . beioud.
aufftattg .. uinftlinde-
halber zum I . Januar
1932 zn vcrm . Anzuf.
von 10 —12 » . a—ö U .
Zu erfragen dafelbst
1. et ., o . Büro » lauv -
recht,tt. 9. Telef , 181 -'. .

( 1111331

DvuglaSftrahe 20
möblierte » . Ummer

zu verm . (ffH6988I
M mW . Zimmer
ct . L ., Tttb cvil . «Iii

1 oder 2 leere Zi - «, . « lav ., per fof. zu vm .
evtl . teilweise möbl ., « reuzstrakic 3, 4 . ? t . *

vermiet . «KH V9«1

Durlach
Niibe Bahnhof ,

3 Zim .-WOnunü
<S. Stock ) , flir 30 Mt .
monatlich auf I . Nov.
zu vermieten . (11233)

HOepfner . lBtBu ,
Karlernhe ,

Karl -Wilbelmstrafte 50

1 Biinni . u . Me
sofort zu vermieten.

« mallenstrafte 37.
NSH. 2 . Stock . ( 11229)

Zimmer n . Kiiche fof.
xu vermtet . Zu erfrag .
Safau «n»r. 17. II . •

siftö
"
J )oV(ftr . 37. ps^ r .

(Slnf.
~ m86I . heizbares

( immer rof . zn verm .
Douglas «» . ?« , z . Zt .

<SH (1979 )

Gut möbl. Zimmer ,
mit 2 Beu ., edlii . auch
1 Bett , et . Licdt , fof .
oder späteI zu verm *
Marien !

'>r . 12, III ., r.

QffiC Studentenlinneu )
eigenS vordereit . , vor -
nehme, l . leickte Reife-
tat ., kein « Bit » .. Seit ,
fchrift ., Verf ., noch ein.
.Interess. gesucht . Verd.
ist tmchwetSb . enorm .
Varmtt !. find nicht er-
io - d. Zuschr . erb . nnt .
W.V . 168 an Ria -
Magdebura . i « 6619

Auch warme Wäsche und s&iapfer
kaufen Sie preiswert bei

Baer . Inn . Ulerner Senium , uiaidsiraße 37

Zimmer
in Schreibt . , u . fiten .
Was!., fof. zu vermiet .
» ailerstr .

Mohn - « . Schlaszim. .
(m . 2 Bett .) zu tun. *
KrtegSftrabe 80. II .

Möbli «rt«S Zcmm t
»u verm . . m. Kaffee
25Jl . Aorkftr. 20 . ll .r.

Gut « 8M . Zim . m . 2
Betten f . 2 Herren zu
vm. Adlerstr. SS . I Tr .

UWanf .=2Bofinunq
Zimmer u . « itd* ». v .
HarMftr 81,JI . (UB95
Sdlüti möbl. Zim ., et .
L .. in . Srilßft ., an fol .
Hrn . f . 2HF zu verm.
WilSetmstr. Sü . Part .

(FW727)
Gnt möbl . Zimmer zu
verm . , mou. 2» RM >
Svfien straf!« 132. i .

Möbliertee Zimmtt
1 oft . 2 B «t>- II . Pen ,
sson billig zu vqrmtet ,
Ettlinaerftr . 11 .̂ Varl.

Juehe ein Ig., fl. . ebrl .
MSdihen tn kl . H,iuSY .
b. kl. i^ohn Anyeh. u.
H. Q . I44IX1 an d . Bad .
Filiale Hanpivosl.

uerireter ( innen)
evtl . m . Jtolonn .,
mögl, eingeführt
in Baden od , im
hiesig . Bezirk. , .
Vertrieb eines gt.
HaushalningSart .,
» . zwar eine Koh »

lennaSheisvlalte
D .R .P . , eine Reu .
heit mit 51) Prw .
» oblenerlvarnis

bei guter Per «
dienfimöglichkeit

sofort gesucht . Be¬
werber mit Ge°
werbe -Legitimat .-
Karte werden be-
vorziigf. Ang . u.
?

» 2« an die Ba -
ifche Presse.

Ehrliches , sauberes
Wfltlclien

1« 2 Pen "
, v . 8 - 8 Udr

p . fof . ges. yran Weil,
Naisersir. 10S, I . »

TS werden noch einige gut beleumundete

tm « lt« von 22—4S Jahren ei»gefte "t.
düngen mtt Ausweispavieien am Dor
tag . den Zg. Oktobtr 1VZ1. bei (3>

Mel -
nnerö -
U46 «a)

Dir .-Sekr . Hnifchma » » , Herreuftr . U . IL

Die

Sl!N!M
bat keine Sorgen bei
Dienftboienwechsel. Die
Vadifche Presse ver-
schafft durch eine Kleine
Anzeige unter der
Nubrik .. Offene Siel -
len" fchnell einen ge -
eigneten Sriah , denn
fie ist die meiftae-
lefene Zeitung von
Stadt und Vand

? ijW .
für Stüde? u . HauSbal-
tiuiw , das auch etwa«
Servieren kann , aus
sofort gesucht . ( 11ä84)

Goldenes Fast,
Wlelandtstrahe 18.

Ehrliches , fleihigeS
MiifU ' lien

mögl. v . Lde. melches
eltvas koch. u . näh . k..ver 1. Nvuemb , g,l .

Am » reitag . den ü », Oktober 1981, nachtn .
3 Uhr , werde ich in Karleruhe tm Pfand -
lokal . Herrtnnr . 4üa , aeaeit bar« Zahlttn « im
Vollftreckung-?wege öffentlich verfletgerti '

2 Büfetts . 2 Ärammovlwne . 2 « chnell -
wangen , 7 Paar ^irbeiterichuhe, ie I i.' aden-
iheke . Schuhmacher - Nätimaichine , Klavier .
Wäfchefchränfcheu. Sriirelbtifch , RrocthauS -
Lexikon, Schreibmafchiiie, Bücherfchranf,
»iadioavvarat . Herrenfahrrad . wlaSladeutts « .
Kaffenschrank, Papterfchneldinaschine . (11288)

Serner werden anfchl. im Wege der

SljeiiMeii verllelserm
voraussichtlich bestimmt versteigert : 1 Büfett .
1 » reden», 4 Stitolc , 1 Ausziehtisch. 1 dreiteil .
Spiegelfdirank , 1 Ä̂ afchkvmmvde . i Nachttisch .
1 Metallvetl lkomplett ) , 1 X' eder&tlo , I ärlilaf -
zlmmerbttd . 1 Sveifefetviee . 12 silb . Löffel,

« atlöruhe , 28 . Oltover 1981.
H e rf c 1 , Gerichtsvollzieher .

Jagdversteigerung.
Am Dienöiaa . den I . November 19111. nach

mllkags 8 Uhr , wird Im Rathaus In St »» fe -
rich die Aiisitbung der vlagd au« wettere
l! Jabrc öffenllich verfteigert . Dieselbe um .
fakt die ganze («einarkun ». bestehend in 64 -!
Hektar , darunter W Hektar Wald . Ale

n nur folive Perfonen zugelo
im Beflve eines Iagdpaffes he.

darunter IM Wald . Als Siei
e öffentlich

'

st« . WD
16» Hektar Ä . .

gerer werden nur folih« Pcrfonen zugelassen.
Mlch»' MWWWMWWWWftuden , ooer Ii » ourth ein Zeugnis der au -
ständigen Behörde ausweiten , Saft gegen die
(krtetlung eines Iagdpaffes keine Bedenken
besteb . n . Der Entwurf de» Aagdvacht"rrtraoS
liegt tu , Naihaus - tnpferich zur ^ tnl ' cht^
nähme offen. , 244i>2a >

Slupferich . den 1» . Oktober 1981 .
D« t Kiemeiuderai .

Becker , üiiirgermelfter .

Versteigerungen

Versfeigerunds Voranzeige!
Unsere grobe Herbst- Auktion beginnt nächste
Woche ! (5s kommen itber
Perser - Tevviche Brucken , >
versch . Arten Stil - Möbei . . . .
geacnstätide zur Versteigerung . Katalog u>
verlangen ftet ( lltOOl
Galerie Moos , Kaiserstr . 187

iction beginnt nächste
ier 200 Äeinäld », 45
it , vatifti u . fleflme ,
iet und viele Äunii -

i** ü Ctioitt m . Badische Presse / Morgen-AuSgabe »t. m . gelte 7.



AaWhes
Lsndeslhtale ?

Donnerstag , SS . Crtob .
★ D 7 (Donnerstag -

miete ) . Th .-Gem . III .
S .-Gr ., 2 . H -^ ' e und

1301—1300.

Edelwild
Dran ' âtlscheZ Gedicht

von Emil Gott .
Rogäe : » . d . Trenck .

Mitwirkeiude :
Bertram . Ernst , Herz ,
P . Miiller . Schulze .
Gnnmecke .

Anfang A> Uyr .
Ende nach 22 Uhr .

Preist A (0 .60—3 .50)
Fr . SO. 10. Ter Ring
t>. Nibelungen . 2 .- 2 <W :
Siegfried . ? c>. 31 . 10 .
Neu einMrdiiert : Prinz
Friedrich von Hom¬
burg . So . I . 11 . Ter
Riny V?s Nibelungen :
3 . Xa -ft : Gätterdamme -
rung . Im Konzerth . :
Herr Lamberthier .

ttouts 8 Uhr
Nur noch 3 Tage
Der von Kaisern und
Kön gen ausgezeich¬

nete Üniversalkttnstler

und das

Grooe
uarieie Programm

Eintrittspreis «
SO /; bis M k. 2 .50

IWWV
nacnm. 4 nur

TANZTEE
Mit

Joha
Baku
Klein « Praiaa .

< 4BARET • t * NX

Allaoandllch

Norbert SIein
der große Ijicherfnlgl

AM
MUHLBURGEfc -TOft

Lichtbilder -
Vorführung

aus dem VcreinAeben
i . Jubiläumsjahr 1981,
durch u,ner Mitglied
Herr Hein » Gloct .

Zei «: Somst « . den
»1. Okt . 11*31 , abend «
8.30 Mr . (11280)

Ort : Haus d . M .T .V .

PORZA

Rudolf G. Bindlng
sprich: ,Vom InhaltdesLebens '

Dienstag , 3. Nov . 1931,23 Uhr
imgroßen Saal der Handels¬
kammer , Karlstrasse 10
Eintritt : RM . 1, - . Karten in der Buch¬
handlung Müller & ( iräff , Kaiseistr .
gegenüber der Hauptpost und an derAhonHI/qccfl

MASSAGE
med . u . Ersrilchnngs -
Vnder . erst» . Bedieng .
Lohänheitspklege

Monica Herrntann ,
HanS - Tachistr . 1, I . St .

im Hanse K . T .W .
Fernruf 7633 . (9987)

Kaulgesuche

Kleinauto
gebr . . 2-Siyer , steuer -
u . fubrerfcheinsr ., bill .
zu kaufen ««sucht . An -
gvbote unter L 243»!>a
an die Ba «d . Presse .

scnreinmascrhe
zu kaufen «esuckt .
Ana . m . aunerst .
Kaskavreis unter
HZ 14405 an die
« ad . P -csse . » il .
Hauvlvoft .

Zirkel 16 (Ph . Schulz ) Tel . 5152Heute Schlachttaa
Qualitätsweine Sinner Tafelbier
Gemütliche Nebenzimmer für Gesellsch . u . Vereine .

Massage,S
'
uScüönneitsDiiege

FRIEDA LACKNER
Douglasstraße 26,1 . St . , nächst der Hauptpost

2 gl . Wollmatr . mit
Keil , uf . SZJ/ . 2tiir .
weihe Schränke zg M
u . W .ü . Vertiko
Büfetts 115, ISO und
160. // . Slnsziebtifche 55
J( . Flurgarderobe 35 .^
u . 45 . // . Makchkomm .
m . weift . Marm . 40. // .
desgl . mit Sviegelauf -
sah 6bJ . Triimean 25
Ji u . 35M . Diwan in .
Umbau . dunkel eiche
00>/ bei *

Walker ,
Ludw .- Wilke lmstr . 5..
Aus Privatbesitz erstkl

'

Herrenzimmer
noch unbenutzt . wegen
Umzug zu verkaufen .
Au ersrageu u . EZ6M
in d . Badischen Presse

Zenertonhodm .
für alle mediz . Bälder
geeignet , billig zu ver -
kaufen . Zu erfrag , un¬
ter Telef . 1442, Karls -
ruhe . •

Ab Mocqen
der Bedeutendste Film des jeitres

* Berge
in Hemmen

mit Luis Trenker * Nur in der

Kanee Bauer
Heute Donnerstag abend

Hefellfthafts -

Tanz

2 geräumige Tanzflächen.
Kapelle Professor Röttig in

Jazzbesetzung .

MtrangsMen & TÄSÄ
Druckerei F Thiergarten iBadttche Preise ».

Zu verkf . : fast neues
Büfett 12» M , Ver : ik»
30 M , Plüfch - iwau 10
M , schöne Küche , ß>l .
00 M . Stühle , Tische ,
Schränkt , Matratzen ,
Chaiselongue , Shmtm'o
den , s. billig Fr » >' " ch.
Uhlauditr . IL. (FH « >77

Emailberd
sehr billig zu verkauf .
Schesselftrafte 55, Hof .

( FH 6991)

Schweinskopf - Sülze
Pfund 50 # , V4 Pfund

LyonGT <Lchinken >vurst ) Pfd . 03 "̂

Braunschw . Mettwurst ,im Ring *4 Pfund 35 Jf , Ptund 4 . 20

Bierwurst Pfund 95 <#
Delikateß - Leberwurst
(Norddeutsche ) Pfund SO - '/
Thür . (Art) Rotwurst U 90 -5?
Thür . Land - Leberwurst ^Ptund 1.70 , v4 Pfund ^ 5 "V

Thüringer Rotwurst
Pfund I .SO, \x Pfund « O V

Rouladen % Pfund 55 ^

Portug . Oelsardinen _ _ ,A3 Dosen ® 5 -"

Rollmops luteÄr ^ofe50 ^
Bismarckh .

, l£ ÄdS £ 50 #
Seieeheringe u?.

'
-do£ 50 -9

Frische Bücklinge Pfd 30 -9
Makrelen geräuchert • Pfund SO .J/J'
Schellfische gerauch . , Pfd. 50 »
Lachsheringe gerauch . Pfd. 50 #
Sauerkraut 3 Pfund 25 -4
Preißelbeeren io Pfund 95 #
Kastanien ptund 15 .J?
Pastoren - Birnen
zum Lagern und Kochen 10 Pfund 05 >v

Spinat Pfund 10 *9
Rosenkohl ptund 20 »
Rotkraut / Weißkraut l p,und
Selbe Rüben i 5y
Zwiebeln a Pfund 25 #
Liebfrauenmilch
Niersteiner Domthal
Oppenheim . Soldberg
Nierstein . Fritzenhöll
Alsheimer Soldberg
Fröhl . Weinberg ( Pfalz)

1 1 Fl.
mit
Glas

1 .

Ver »

5 m. LetaMI
1 Pfd . Welzenmehl
1 Pfd . Ital . Vollreis
1 Pfd . Linsen
1 Pfd . Vikt .-Erbsen
1 Pfd . Bohnen weiss

fUr nur

95
'

TilSiter vhn« Rind« Cf ) m
vollfett Pfund 9SJT ^ Ptund UU

Emmentaler ro *
ohne Rinde . Schachtel 8/4 • • • UO

HinterschlnKen on «
unsere gute Saftqualität , - Ptund wW

Unser Autschnitt ar
v4 Pfund "tu

Sardinen >» tein.onvenm , nn »
Hausmarke Hertie • 2 Dosen ÖU

Ei6r Ausland , KOhlhaus
75 ^10 Stock

Unsere Spezial - Liköre
6 Sorten
^ Flasche 2.e5

saiatoel Liter 57 #

Edelobst
vom Bodensee

in neuen Spankörben von 15 Pfd .
einschl . Korb. Verkauf soweit Vorrat.
Leere Körbe werden mit 15 ^ zurückgen .

Goldparmänen 4 ge
ßoskop Korb » » Nil

Gut erhaltenes

Schlagzeug
mit Becke »m>>sd>inc u .
fiimtl . Aubehgr billig
abzug?ben ^ Anzusehen

» nielingen ,
Retiunuthstrafte ? .

(Mma)]

Erdnußfett 2Pid . 1 .05 pm . 54 #
Dän . Blafenschmalzpfd . 88 »
Allg . Stang .-Limburger . _ _,

% Plund 13 JT Ptund
Camembert voinett . • •/. 75 #
Margarine ■ • • • • » Pfund 75 #
Feinkost -Weichkäse

3 Schachteln «JO -V
Eier -Semüsenud . afun ««
Eier-Makkaroni •
Eier-Spaghetti • •
Bienenhonig gar . rein, gr. 01 . f .—
Italiener -Vollreis a Pfund 50 #
Sultaninen ptund 45 #

#
rtd.45 ^

' /2
Pfund

50 ^

Vollm .- Block -Schokol .
Vollm .-Erdnuß - ..
Vollm .-Sultanin .- „
Vollmilch -Schokolade ,5 Tafeln » ä 100 üramm ■• ■■■

Aachen . Printen
Domino -Steine ge«""
Spitzkuchen • • •
Braune Plätzchen

1/4 Pfund

25 *
SuppenhühnerwündTsto 95 #
Rehragout . - « und 85 #
Rehbug « und 1 .10
Cabliau « und 35 #
Schellfisch « und 35 #
Goldbarsch - Filet « und 55 #
Grüne Heringe » « und 55 #

Unser * Hausmarke „ Stadien "

Weizenmehl spiwuTBeutel 1 .35
Weizenmehl a

°
pf

,
u
,
nd

n
.Beutei54 #

Weizen -Auszugmehl , .
feins es • • S Pfund-Beutel 1 . 4Ö

Weizen -Auszugmehl
feinstes • • 2 rtund -BeuteI öö "

M.ta"S:BPaiuiupl!röli
Dcrtniift billig . * i
Hirschsir. 7. 2 Treppen , l

Unsere Lebensmittel - Abteilung untersteht
der ständigen Kontrolle des vereidigten
Lebensmittel -Chemikers Herrn Dr. Mangler

GLORIA
PALAST

Am Randallplatz

Nur noch heute !
Ein Tonfilm von er¬

schütterndem Realis¬
mus . . ein Kunstwerk
schreibt die Presse

. DlrreniraoOdie
"

„Zwischen Nacht und
Morgen "

Re «-iiv <7 nr I< mprecht
Musik : G . Becce
Hauptd -arsteMer :

Oskar Homolka
Aud Egede N 'ssen
Rolf von Goth

„ Fox ", die beste Ton¬
woche .

Buntes Beiprogramm

Anf . : 8. 4 .40. 6.50. 9 Uhr

KAmmER -
LICHTSPIELE

Kalserstr . 188

Wer das Lachen ver¬
lernt hat - lernt es wie¬

der durch die blen¬
dendste aller

Tonfilm -Humoresken :

Schrecken
»er Garnison

mit

Jelix übeessaet
Lucie Englisch
Adele Sandrock

Der größte Lacherfolg !

Großes
buntes Beiprogramm !

Anfang 3 Uhr .
Letzte Vorst . 8.58 Uhr .

PA ! LI {(HAUBURGI in 1

HEUTE
MAURICE

CHiVAl

OER
ETZTER TAG !

1ER

SCHEMDE
Die entzückendste
Tonfilm - Operette

des Jahresl

Kalserstr. 211 , Tel. 7868

in

Heute letzter Tag !

Richard lauter
'Das
lochende

Ziel
sowie

die übrige Starbesetzung .

Buntes Beiprogramm !
Beginns 3,5,7,8 Uhr .
Lasseni Me sfeh diesen sel¬tenen Kunstgenuß nicht

entgehen I

Radio
Komb . 3 Röhr «n -N« tz-
®erät mit 2 Schirmgit -
terröhreu , sowie ein 3
Röhr . Bat ^ rieemvsän -
ger mit Anoden -Bat -
lerie u . Lautsprcch . zu
verkf . Douigwsftr . 24.Seitenbau 2 St . •

BtiÄT
Seltene « eleneich ?Itl

5 Damastb ?»ii«e.l.a Mato ,
8 Uel 'erbettiicher ,l> Paradekissen .
l! «latte Nisse« .
8 Leine -Bcttiilber .

240 lana . neu , zum
« vottvreis v . izz,u
■n oerl .. auch geteilt .

L,selten un :.
an die Bad . Presse .

I
Best , wenig gebr .
Herren -Kleider
Mafiarbeit I alle
Srocrff f . WD abz .
Aädrlnaerst .üSa II

DlvijihtHtichsvost.
000

aus -
29 OK 10b9jr .

l931 O
.- _

0
_
0 —

Aufgenommen

von . . . durch

Filmfreunae

Karlsruhe

Cafe OJeon
Heute abend

Letztes
Sonder -Konzerl

des Orchesters

Otto Pinkus Langer
Abend Operetten , Tonfilmschlasrer .

humoristische Parodien und Scherze .)

Befördert

Tag 3 -it

an durch

Berich . Hauichaltnngs -
« e «enstäud ?. weg . Um I
jttg billig , u verkauf .Natt vorm . zw. 10- ) i,
nackm . »w . 8—5 U6r .
Kalserstr . 191 . m . *

4 Stühle . weitzeS . elf .
Bctt , Nad >ttif » . Petro -
leumofen billig zu vif .
Zu erfrag , unt .
in der Bad Presse .

" ' " "
im Dali karlsrub ® —

tians nasenlänge —

Morgen Freitag

Ehren - und
Abschiedsabend

für Otto Pinkue -Langer und sein Or¬
chester mit Aufführung d . Bühnenschau

„mit der Rlltropa durch Europa"

Winzerhaus
Nowacksanlage 1

Neuer Pfälzer * Adittarrer
eingetroffen . S . WOLFOANQ .

r Sonder-Angeboti
Landbutter

(tum Auskochen )

Pfund 1 . 20
Eler - Handelsgesell ehalt

GENGER & Co.
Ka itritraise 14 b .

und Fll . Kalserstr . 172 , Tals 6348
Lieferung trei Haus !

BADISCHE LICHTSPIELE « « IMS
Freitag , 30. Okt .

20.30 Uhr
Samstag . 31 . Okt .

17 u . 20.30 Uhr
Sonntag . 1 Nov .

16 Uhr
R HEILIG

Ein Meisterwerk Dr . Fancks
m . seinen Helden : Luis Trenker . Leni Riefenstahl u . Hannes Schneider

Dazu : Europas letzte Pe 'ikane .
Musikeln 'age : Ouvertüre ..Euryanthe " v . Weber

Vorverkauf ! F . Müller , Kaiserstraße Holzschuh . Werdeistr . 48 and
Büro . Klauprechtstriiße 1.

■Preis «: —.18. —.( 0. — 80. 1.— Mk . Jagend zugelassen .
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